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DechÄben die Juden gulk 
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Leser. 

!Lnceflmis Tmck / dein 
»Christlichm Leser Gottes geist ctc. 
T)ls Buchlein Ooctoris Saumelis/ 

vieleichte für fiinffhundert Iaren geschrieben/ 
vnd aus Arabischer sprachen / durch einen 
Nispanier/mitnamen A!phc?ntins/jns Latein 
gebracht/als l»an gezalt hat/nach Christi ge­
bart. >z,z->.jar/ Nim jtzund im Oendschen 
an/lies es mit vleis/denn es rvird diron ?cvci^> 
vel vielseitig nütze sein. 

VlB ersten lidestn 
daiinnen das erschreckliche 
beGiel der Illden/die bey sol­
chem Hellem liecht/der klaren 
schrifstiressefttzes vnd pro-

) pheten / blind / kalt/vnd ver-
— stockt/bleiben/Daraus man 

vermercken mag/rvas die Verachtung vnd per -
ftumunge der schrifft schaden bringe. Oarbey 
hastnzum andern/die rvafsen/damit dn be­
kriegen magst/die Iüden / vnd dem gehorsam 
des glaubens Christi vnterbrechen / Denn on 
zrveiuel/<o rvir nicht niit lestern/vernialedeien/ 
pnd andern vngeschickten geberden / töndern 
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mitgegründten Schafften gegen den Juden/ 
vnd andern Vngleubigm wurden handle»/ 
Nlöchtm wir sie Christo vnserm T)erm wol ge­
horsam vnd vnderthenig nrachen/ Denn er 
vns jhe nicht andere/denn geistliche Waffen 
dazu befohlen hat/wie SPaulus 2. Coruu «o. 
vnd Sphe.6.vn anandern orten leret. ZOieweil 
rvir aber nur mit gewalt vnd vngest^inigteit/ 
mit Verachtung der Göttlichen fthrifftfaren/ 
vnd wider die Vngleubigen oder jrrigcn/ver­
meinen zuHandeln/so ists kein wunder/ob ein 
blinder mit dem andern jnn die gruben felt.Vnd 
wiewol etwa dicftr Rabbi Saintiel / die 
Schrifft fleischlichen handelt/vnd ni ht gantz 
in, geiste(als/da er vom opffer vnd gcsange etc. 
der Christen redet)der Christenheit/so in, geiste 
stehet/Counimnionem zulegt/ vnd der glei­
chen/Doch brauchet er sie dahin/das er der 
Iüden jrthuznb anzeigt/ Vl)o man aber einen 
zum erkntnis seines jrthumbs bringen mag/ 
hat man §n die helffte gewonnen.Zunz dritten/ 
magstu auch hieraus nenim eine befestigung 
des Chilstlichcn glauben« / wie der silbige 
durchs gesitze/vnd durch die heiligen Prophet 
tcn bezeuget sey/ZOierümb auch Christus vnd 
die Slvosteln/jre lere ziehen aus dem gezeugnis 
des Ä!tm gesetzes etc. Liest es mit rechtem 
Christlichem vrteil/zn deiner vnd anderer besse* 
rung/Amen. 

OinTendbrtessMb 
bi Dgmuclts / von Isi gel / der 
bärtig was aus der StaddesAönigsWora«-

chiam/zum Rabbi Isaac/meistern der 
Synagogen so jnnderStadSub-

iullue^a beu?elts Reichs ist. 

Ott bewm e vnd er--
halte dich (mein lieber bruder) 
bis das diese vnsire gefengnus 
ein ende neme/vnd diese vnsire 
zerstrawung wider versamlet 
werde/vnd zn nahe vnsir hoff-

nung/vnd Gott verzeichne seinen wolgefallen 
vber vnser leben/ Amen. 

Ich weis / vnd Habs durch erfarung / 
das zu vnsern Zeiten jnn dir ist einevolkomene 
wissenheit/ Vnd du bist ein trost vn sirer vnter-
Weisungen snn verdsrgenen Fragen des Ge-
fttzs vnd Propheten/durch deine löbliche aus-
legungen / Derhalben beger ich teilhafftig zu-
werden dc:ner lere / vnd eröffne dir die aus-
sthweiffe lneines Hertzens/so ich habe im Ge-
jetz vnd Propheten/darinnen ich niit förcht be-
tlwlmert bin/darümb ich anch zn deiner vber-
niessigen klwst vnd Weisheit Zuflucht habe / 
Vnd sende dir hie mit dis Büchlin/snn hoff-
nung/durch dich/ob Gott rrol/jnn der war-

2l ih heit 



heltbefestlget/pnd fnn meinen Kragen berich­
tet;» werden. 

ZSSsmmb die Juden jnn Got> 
tes zorn odder vngnaden stin. 

Das LrftLgpttcl. 
LTF^Hbegere durch dich (mein lieber Herr) 

derichtet zu werden/aus desgesitzs/der 
Propheten/vnd anderer sthrifsten gezeug-

nis/ Warümb wir Iüden von Gott geplaget 
ftin/mit dieser gefengnus/darinnen wir fein/ 
welche eigentlich wol ein ewiger zorn Gottes 
mag genand werden/denn sie hat kein ende/ 
Ls sind nu mehr denn taustnt jar verschienen/ 
das wir durch Timm gefangen stin worden. 

Mir wissen das vnsire Veter haben die 
Abgotter angebetet/ die Propheten getödtet/ 
vnd Gottes gesitze verachtet/ Doch hat sie 
Gott von aller solcher vbertrettung wegen/nur 
Siebentzig jar / mit der Babilonischen ge­
fengnus gestraffet/ Vnd nach solcher zeit/ist 
er jnen widerümb versunet worden/ vnd hat sie 
Widder jnn jr Land gebracht. Vnd wie die 
Schrifft anzeigt/so ist der zorn Gottes dazu­
mal hefftiger gewest/ dmn alle die vorigen 
zörne/sbdie sthrifft fi:r der selben zeit meldet/ 
ZOat dennoch (wie gesagt) die straffe solcher 
sunden/nur sicbentzig jar gewehret. t"tu aber 
(lieber herr)hat der zorn Gottes / jnn welchen» 

er vns 

er vns stznnd strafst / kein ende / wird auch des 
selben kein ende verheisthen jnn den Propheten. 

Ul)o wir sprechen wollen/das der zorn/ 
darinnen wir jtzund siin/siy noch der zorn/ron 
welches wegen das gefengnus der Siebentzig 
jar was/darümb/das dazumal / durch dicsil-
bigen vnsire Veter/nicht volkomlich siy gnug 
geschehen/für die obgemelten sunden/Sonm-
chen wir Gott zum lügener / Das siy weit von 
vns / Denn er / als ein warhafftiger ehrlicher 
Gott / hat bemelter gefengnis selber durch die 
Propheten ein ziel gesteckt/nemlich/die Sieben 
tzig jar. Aierümb were diesis keine antwort/ 
sondern nur eine ausflucht odder entschuldig 
gung/die man für verstendigen leuten nicht 
mochte für wenden. 

N)owir auch wolten sagen/Gotthette 
sich jnn solcher Babilonischen gefengnus/ 
nur vber ein teil vnsirs geschlechts erbarniet/ 
vnd nicht vber den andern teil/vnd welcher er 
sich erbannet hat / die habe er widerümb gen 
Jerusalem gebracht/den Tempel Widder zu-
dawen/wie der Prophet Jeremias sagt/vnd 
das wir von denen sind/der ersieh erbarmet 
hat/ So werden die Christen zu vns sprechen/ 
das/dieweil er sich vber die hat erbarmet/so die 
Abgötter angebettet hatten/vnd die Prophe­
ten getödtet/viel mehr/wird er sich vber vns er­
barmen/die wir nicht also g?sundiget haben/ 
Itzt/dieweil der Veter (so gesundiget hatten) 

strafft/ 



straffe/von Gott ein ziel gesteckt was wa»ümb 
jolt denn vnsere straffe ( die wir nicht gesündigt 
haben)one ziel stin5 Nu ist aber die straffe/dar-
vnter wir stin/lang vnd one ziel/ Ls st in schon 
Tausentjarversthienen/ Wir könnenauchim 
gesttzvnd Propheten kein ziel noch ende dieser 
straffe finden. Oerhalben(mein lieber herr)die-
weil Gott vnsere Veter vmb die AbgÄterey vnd 
todtungder Propheten gestraffet hat/ist auch 
beides/die schuld vnd straff/snn der sthnfft 
kund. Oieweil auch Gott ein sunde nicht zwier 
strafft/vnd jhene simde gestrafft hat/nemlich/ 
mit dem gefengnus der Siebentzig sar/ Die-
weil auch Gott nicht gemeiniglich ein gantz 
volck/denn nur vmb gemeiner sunde wegen/ 
daran sie alle schuldig siin/straffct/ So mus 
folgen/das wir alle für Gott gesundig t ha­
ben/nach der selbigen gefengnus / Auch gros-
f?re simde g-than/denn die sund vnserer Vorel-
tern/jnn Adgotterey vnd todsthlagung der pro 
p^etm gewcstn ist/ Sintemal das sie Gott nur 
«Siedentzig jar lang / vnd nicht lenger g-strafft 
hat/vns aber lenger denn Tausent <ar straffct/ 
p?,d an die vier ort der welt zerstrawet bat. 
ZOoch es gehe wie es wolle/so sein wir Gottes 
allmchalben/ Dmn wir haben keine entsthul-
dtgungauff angezeigte rede. Vidantwott. 

Das 

Was ander Kapitel /bewert dgg 
die Iliden snn solcher zerstrawung stzuud stin/ 

von wegen einer grossen sunden/darinnen 
ste ligen/Vnd wird wider sre Hal­

tung des gesttzs disputirt. 

>V/wolan / mein lieber herr/Ich sttze/ 
.das wir jrgend snn einer aller grösten 
'sunde sein/ Bit ich/du wollest mich be­

richten. Oieweil rns Gott von Jerusalem zer-
strawet hat/vnd jnn diese langwerige / ja ewi­
ge gefengnus bracht/vmb der selbigen sund 
willen/darinne wir nach vnstrm selbsverne-
men/vnd eignen wilten/one sonderliche Gottes 
gebot wandeln/ XVarümb wir snn solcher ge-
ftngnus/ auch nicht haben angefangen zu 
halten diebeschneidung/Sabather/vnd ande­
re gebreuche/so wir nach den^ gesttz lvost hal­
ten/ Omn wir erkennen/das von der zeit an/ 
da Titus die heilige stat zerbrach/vnd den Tem 
pel verbrante/vnd vnsere bücher init vnssn» 
diese gefengnus zerstrawete/ Als denn hat vn­
ter vns auffgehoret das priesterthumb zu wan­
deln/die opffer vnd brandopffer/ Vnd Gott 
hathemachmalsvnsnie bey keinem Prophe­
ten/auch keine gewisse Prophecey /oder offen-
barunge ^erheisien/das wir etwan wider ko-
men solten gen Jerusalem/zum vorigm stand/ 
ZOat vns auch nie geboten hernachmals zu-
halten bemelte Zeremonien vnd breuche / Da­
raus als mich bedünckt / erfolget /das wir die-
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VS.1S SN- stlbtgen breuche nicht von Gott/ sondern von 
grundver denm/die jnn Gottes vngnade gewtst sein/an-

haben/vnd halten. Kedüncl'et niich 
/st weiter/das vnjcie Widersacher billichzn vns 
rc^. mügen sprechen/Dieweil jr haltet die bejcknei-

dung vnd dm Sabbath / leftt auch die bücher 
5l?osi/vn die Propheten jn ewren Synagoge/ 
on Gottes defehl / warümb nempt jr euch 
nicht auch der mästen das opffers an/vnd ma­
chet euch einen Priester/Aonig/Hürstsn vnd 
die heilig salbung/vnd das reuchwerck/ Vnd 
warümb bawet jr euch nicht Altarn / vnd hal­
tet die Zeremonien/vnd all andere ding/so im 
gesttz rersastet fein/als den Gabbath/Be-
fthneidung/vnd viel anderer ding/die jr haltet 
nach ewren tradition/aus eigene»« willen one 
Gottes bkfehl/ Vnd also lauffetjr von beiden 
teilen / Entweder so jr obgemelte ding haltet 
wider Gottes willen / oder so jr sprechet/es sty 
Gottes wule/vndwolgeMen/das jrs haltet/ 
welchsjrdoch nicht beweisen mögt. Wa-
runlb halttt jr nicht andere obgerurte ding/ 
welcher jr viel halten mochtet/ Vnd obs euch 
die Aömge vnd Landsfürsten/vnter welchen jr 
ligt/nicht gestatten wurden/ So sein doch 
sonst vkl andere ding/die sie euch thun liesten/ 
gleich so wol/als sie euch die besthneidung/ 
Äücher/ S^nagogm/vesd andere ewere breu­
che zulassen/ Vnd hierümb/ lieber Herr/ha­
ben wir meines bedünckens/auff solche Argu­
ment keingnugsam antwort dazu legm. ZLoch 
sein wir Gottts/es gehe wie es gehe. 

VW keine bsltUUg oder bt eui 
chedesgefttjesdei- IüdmGott/angmem 

seim/von wegen der sunden/da-
rtnnensieligm. 

Vgsdrit^gpttel. 

Lin lieber herre/wir finden/das Gott vlstr^rnch 
redt durch den mund des Propheten 
^^charievnd spricht am siebenden Ca-» mekrwerv^ 

pitel/von der kurtzen gefengnus/ Also sagt der »mchdemA^ 
ZOerre Gott zu den Priestern/vnd zmnvolcke 
deslandes/ Da jr fastetet vnd weinetet/am l^rmtsch« 
Ochsten vnd siebenden/die gantze zeit der sieben translatts 
tzig jar lang/habt jr vermerckt/dasjrzumir 
hat geweint/oder gefastet. Ich Hab solch fa- ob-r-wa v«,, 
stcn von euch nicht erfordert/sagt der Verr^c. ler tr..>,sl^ 
A)cin lieber herr/jnnobgezeigten Worten wird 
ausgedruckt/das / di?wc»l wir Juden die sie- aus eignem 
demzig jar jnn der gefengnus waren / waren 5"^^" 
wironegesetz/denn wir hetten kein fasten/die ^»Vverme-
wir auch ans dem gesttz nicht haben/ sampt sch,m seldec 
andere breuche/ Oergleichen waren wir one 
s?eschneidung/rnd one Sabbath/Otn alle die 
ding gelten one zweinel nichts/die weil Gottes ,y"',d v.,s 
90m bleibet vber siimvolck/Jener erster zorn 
Gottes war kurtz / vnd werete. nur Siebentzig " ̂  ^ 
^ar /Oiesir aber/darinnen wir jtzt sein/ hat nu 
taustnt jar/vnd lenger geweret/ /Van findet 
sein auch kein ende jnn den Propheten/ Vnd 
lieber Herr/ich furchts das zugleich/wie Gott 
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gngeneni. 

vnsire Veter jnn jenetnrtze gefengnus hat ge-
than one gesttz vnd (Lereuionien/ auch nicht jr 
festen/vnd andere Haltung des gesttzs angeno-
men hat/bis das die zeit jrer straffe/nemlich/ 
die Giebentzig jar erfüllet waren/Also nimpt ̂  r 
jnn dieser letzten gefengnus nicht an die werck/ 
jo wir nach des gesitzes breuchen thun. 

Darümbistsgewis/das wir jnn grösser 
Nicht vis rersimdejtzundsiin/denn vnsire Veterjnn Ka-
dern^ae, bilonien waren / hernachmals fein wir auch 
horsam l,^ jnn grösserem zorn Gottes/denn sie gewest 

siin/ZOerhalben al^h vnsire werck weniger an-
genem / vnd wir jm mehr heslich siin/ Vnd 
ligt am tage/das sie von wegen der Abgötterei 
rnd tödtung der Propheten / nur Siebenzig 
jar sein gefangen gewtst/wir aber siin gefan­
gen/von wegen einer schweren vnd aller gröft 
festen sunden nu lenger denn Tausint jar/ Vnd 
mein lieber herr/on zweiuel/diesis ist die gefeng 
nus/welche Gott durch den mund des prophe 
tenOanielis/eine Verwüstung nennet/ Als er 
am Neunden Capspricht/sts wird die Verwü­
stung bestehen bis zum gar aus/vnd ende der 
welt etc. Die erste gefengn ns/ward genand ein 
hinwegfürung /denn vber eine kleine zeit/wur­
den sie mit ehren widerümb gen Jerusalem ge­
füret/ Aber diesi wird eine ewige Verwüstung 
genand/jnn welcher gewislich Gott sich vnsir 
nicht erbarmen wird/als er sich vnsirer Veter 
wn Zdabilonlm erbar»ntte/vber das/das er sie 

trosttte 

tröstete durch die Propheten/die snerlösiinge 
zusagten / vnd waren alle beieinander/ Vn» 
aber wird nichts verhelften / vnd hat vns dazn 
durch alle Reich der weit zerstrarvet. Doch stin 
lvir Gottes allenthalben / es geh« vns rvie es 
gehe. 

VW Vierde Lgpitek zeigt M/ 
wie die Juden blind sein. 

Jeder Herr/es wundert mich sier von 
vns / das wir teglich hoffen der erlö-
sung/von dieser vnsirer geftngnus/re­

den auch allzeit/ von vnsir widerfart gen Ie-
rusalem/Darumb siin wir blind oder betrieger 
der einfeltigen/Denn es ist gewislich war/das pro 
nach vnsirer zerstrawung/so durch Titum ge- pheee-t lex 
schehen ist/kein Prophet vnter vns nie erschie- vsqz ad Io ­
nen ist/der rns verhlessi die widerfart/Ls ist dannem, 
auch/nach der siebentzig jar gefengnus/kein 
Prophet gewest der gered hette/von diesir ge­
fengnus si> kein ende hat / vnd zum ende der 
rvelt/hat auch kein erlösung/ denn nur durchs 
ende der welt.Denn Daniel am neunden Tapi-
tel nennet« ein Verwüstung on ende. Derhalben 
furcht ich/mein lieber Herr/die weil ein solche 
gefenguus nicht tan vber vnsir gantzes volck 
bestehen von Gotte/es sey denn vmb ein aller 
grössste sunde wider Gott/die auch grössir siy/ 
denn die Abgötterei vnd tödtung der Prophe­
ten/von welcher sunde wege/ vnsire Veter sein 
gestraffet worden/das gleich wie sich Gott vn-
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fir nicht erbarmet snn dlestm leben/ dtewell 
wir jnn der selbigen simd verharren/Ällo erbar 
Meter sich auch der nicht/so aus vns verstor-
ben sein. Doch stin rvir Gottes allenthalben/ 
«vle es vns ergehet. 

ZMe die Inden sich lclber / 
vnd andere mit jnm verfüren. 

VW funfft Kapitel. 
Jeder herr/5Oich bedünckt/ das wir 
vns silber vnd andere nnt vns vei füren/ 

^^Oenn wir habm im Buche des Gesttzs 
rnd der Propheten/wie Gott vnstrm volck viel 
filtiglich zusagt/erlösungvnd versanüung aus 
der zerstrewunge/So wir aber recht ansthaw-
en alle verheissui^gen/die wir gehabt haben/so 
ßein sie eintweder erfüllet vor/ vnd jnn der siben 
ZlS jargefengnus/oder siin gar verhindert wor 
den/von derstmdm wegen/ den solche zuja-
gung geschehen waren/Als ich denn für dir/ 
lieber Herr/anzeigen wil Epempels weise. 

Diese wenig wort schreibt Ezechiel an; 10. 
Eapit.Wo jr meine gerechtigkeit werdet thun/ 
pnd meine gcpot Halte/So w»l ich euch samlen 
L»us den völckern/vnd wil euch samlen aus den 
Lendern/dahin jr zerstrewet stid/ vnd wil euch 
das land Israel geben/ Item ich wil euch von 
den vier orten der welt versamlen/ench auffhe-
ben/vnd vber Veer wider herfüren/vnd euch 
xvider brwgen jnn ewer heiliges haus.Q?ercke/ 

das vns Gott durch dm Propheten Ezechiel/ 
an diestm vnd andem orten seines Buchs ver-
Heisset/ist lang für der siebentzig jar gefengnus 
erfüllet worden/Gleich als denn all andere ver-
heiffunge Gottes/ klein vnd gros/ so jnn vielen 
orten die heilige schufst anzeiget/erfüllet stin/ 
ehedmn wir jnn diest letzte gefengnus/die kein 
ende hat/gefallen stin/Wir stin jtzund darin­
nen vber tausent jar/vnd finden jnn keinem pro 
phetenjrende.Es wird auch kein Zusagunge 
Gottes/so auff erlösung vnd versamlung lau­
tet/von dieser ewigen gefengnus verstanden/ 
Sondern nur von den trübsalen vnd zerstrew-
nngen vorden siebentzig jaren/die grojle simde 
begangen haben/von der wegen vns Gott one 
ziel straffet/jnn welcher simde wir alle stin vnd 
bleiben/ Denn sonst het vns Gott seine barm-
hertzigkcit nicht verhalten jnn so langen» zorne. 
Wir sehen jnn der sthrifst/das alle sunde vnsi­
rer Neter für den siebentzig jaren bemelter ge-
fengnus/stin gestraffet worden/ wie ich vnter 
vielen Exempeln allein diest wenige anzeige.Es 
sündigten vnstre Veter ftir dm siebentzig jaren/ 
die aus Egypten zogen/wie Num.am ^.stehet 
gesthriebe / vnd derhalben hattm sie keinen teil 
ander vn heifsung/so jnen gethan was/ son­
dern siorben jnn jren sunden/lnn der wüsteney. 

Es simvigte iDosts selber bey dem hadder-
wasser/Num.am 2.o.vndwardedammb nicht 
jus gelobte Land gelassm/iLs sündigte der Aa-
ron/pnd trug die strafft. Der Priester VeU 
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simdigte/vnd brach rücklingm den hals vnd 
starb/dazu war stin gesthlecht / des Priester-
thumbs beraubt/wiewol jm Gott ein ewig prie 
sterthumb versprochen hette l.Reg. 44 Aber sol­
che zusagnng werden alwege verstanden/wo 
sie es nicht verwürckm durch jre n?isiethat/als 
jnn Dauids Reich angezeigt ist i. Reg. 2.. denn 
sein leibes erben/des stlbigm entsatzt stin/ Der 
gleichen verhies der warhafstige ehrliche Gott 
Abrahe vnd stinem samen/das Land ewiglich 
zubcsitzm/ Dennoch verloren sie es offtmals 
von jrer simde wegm/vnd Gott gabs jn offt wi 
der/Vnd zu diestm letzten mal/ da wirs verlo­
ren habm/nu lenger denn für tausent jaren/ 
ist auch kein Hoffnung das wider zuerlangen/ 
diewcil wir alle sampt verharren jnn der sunde/ 
für der wegen wir vnstr Land verloren haben. 

Vnd lieber Herr / es ist gros wunder/die-
weil wir alle einhellig bekennen/es sty ein beson 
dere grosse sunde/damit wir/nach der Sieben/ 
Zlg jar gefengnus jnn Babilonlen/wider Gott 
gesündigt habm/vnd doch keiner weis zusa­
gen/was die sunde siy/von welcher wegen wir 
snn solch gros vbel komen stin. Ob auch gleich 
jmand vnter vns / solche sunde/vnd vnstre 
schuld/dadurch wir snn so gros vbel komen 
sein / erkennet / so eroffnets doch keiner seinem 
«ehesten/ Lr selber auch/der es erkennet/wen­
det es nicht zu seiner besserung/Sondern wir 
ligev alledarnider geschlagen / vnd erkennen 

öffentlich/ 

öffentlich/das snn voriger gefengnus der Siebentes 
jar Gott mit vnsern Vetern war jnn den Propheten/ 
als Jerenna vnd andern Propheten/vnd gabjnen 
Salathiel zum A)ertzogen/vnd Hürsten/vnd Prie­
ster/mit dm sie ans Babilonim zogen/als sie gebüst 
set/vnd Gottversünethetten/baweten widderämb 
Jerusalem vnd dm Tempel/vnd andere Stedte/ 
Gott gos auch vber sie aus stine barmhertzigkeit vber 
flüssig jnn dieser gefengnus/ Aber jtzt ist kein Pro­
phet/auch Gott stlber/alsmich düncket /nicht bey 
vns/Derhalbm/lieber Herr/wil ich sagen / vn nicht 
ablassen zustagm/Welchs doch die grosse sunde sty/ 
von der wegen wir jnn dieser gestngnus/nu lengcr 
denn taustnt jar sein/rnd dazu keinen Propheten/ 
Aönig/priester/altar/opffcr/salbunge/reuchwerck 
noch reinigung nicht Haben/Dazu stin wir heslich 
vndverechtlichwordm der gantzm welt/vndGott 
dergleichen/ Alleine jnn vnsermhertzenregniretdie 
hoffart/dadurch wir vns fi?rzihm der gantzm welt/ 
Was ich davon halte/wil ich dir eröffnen/lieber 
Herr. Denn nichts deste weniger stin wir Gottes/es 
gehe wie es gehe. 

VZelchs die sunde ley/von wel­
cher wegen die Juden jnn dieser ge­

fengnus siin. 

Vgs Decbli Kapitel. 
nu/neber herr/sürcht ich/das dt« 

^ innve/darümb wir snn dieser Verwüstung vnd 
Sefengniw ligen / sty ebm die simde / davon 

(Lstt dmcy den Propheten AmosamandemCapi« 
<L ttl gered 
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tel gered hat/ba er spricht/ Vber drey lasier Iuda 
vnd Israel/wil ich sie wider heim bringen/vnd vber 
dem vierdm/wil ich sie nicht widerümb heim füren/ 
denn warümb/sie habm den gerechten vmb silber od 
dergeldverkausst. 

Vnd/lieber Herr/Wir/nach vnsirer deutung 
sägen/das diesir vnschukdige siy gewesi Iosiph 
der Son Jacobs/den feine brllder jnn Lgyptcn ver-
kaufsten.Ich »nochts auch also halten/wo nicht die 
heilige schrifst/diesi sunde der verkauffung/am Vier­
den ort der lasier Israel zekte. Dazu «zch die Chri-
fim(welchm nmnes bedünckens / Gott verstand der 
der heiligen schufst verliehen hat) vnsi re dcutung ver­
antworten vnd sprechen/ das das erste vnter dm vier 
lästern Itrackis/fty die verkeuffung des Josephs von 
seinen brüdern Gm.z?'. Das ander lasier siy die an-
betlmgd?s k^lds zu Orcb L^od.zi. Das dritte lasier 
ftydteeni?ord:mg der Propheten/darümb wir Sie­
bentzig jar jnn Egypten gefangen warm / Vnd 
sprecbm/das Vierde lasier Israel siy gewesi die ver-
taufflmg des vnsihuldigen fiomm Ihesi)/welcher 
nach der Historien verkaufst ist worden / nach der 
Siebentzig jar gefengnus. 

So wir auch bemelte vnsere dmtvng erhalten/ 
vnd den Christen antworten wöllm/müssm wir atb-
zeigen/das fiu- der verkauffung Iosiphs/drey lasier 
ju Israel begange siin/auff das also die verkauffrmg 
Josephs/das Vierde sey/ Solchs könnm wir aber 
nicht erhalten/denn es ist wider vns das gezengnis 
des buchs Gewsis/jnn welchem die verkeuffung Io 
siph für das erste laster der kinder Isiael gezelet wird. 
Vnd der Prophet Amos setzt eigentlich das Vierde 

lasier die verkauffung des vnschuldkgen/ von des we-
Ken wir jnn diesir gefmgnus sein / von welcher Gott 
redet vnd drewet/er wolle vns hinfort nicht wider-
füren jns gelobte Land/da er spricht/ Vber dem vier 
dm wil ich sie nicht widerümb heimfüren / darümb 
das sie den vnsihuldigm vmb gelt verkaufst haben. 
Vnd »nich dünckt klar/das wir vmb der Vierden sun­
de willen/ der verkauffung des vnschuldigm/billich 
gesirafstt sein/nu lenger denn taustnt jar/v^d jnn 
sdlcher zeit nemm wir nichts ;u/vntcr den Heiden/ 
habm auch keinmtrostoder Hoffnung zu zunemm. 

VW der vnlchnldtge/ gerechte 
Ihcsus/ der Christen Gott/»nblllich 

verkauffi sty. 

NW Mebend Kapitel. 
^--/Ch erschrecke/ lieber Herr / vnd besorge/ das 
A der Ivesus den die Christen anbeten/siy der vn 

schuldige/so vmb gelt verkaufst ist/nach der 
Proph cey !A nos/Brsorgewnter/ das von jme ge­
schrieben sein die gezeugnus der Prophetm so inir zu-
fallm/^s reiinm auch di- Christen jnn jrer lere gar 
klar die selbigem gezcugnus auffj s'. Der Prophet L-
satas spricht am ersten Capitcl/ O we/ des sündigen 
volcks/des rolcks von grosser mijse hat/des boshaf 
tigen samens/der verderbten kinder/die den ZOerrn 
perlasien/dm heiligen jnn Israel lestern/weichen zu 
ruck.Iten,der silbige Prophet spricht am sZ.Capitel! 
jLr ist dahin gsfüret als ein schasf zur schlacht-
banck/Lr hat auch siinm mund nicht ailffgethan/ 
Vnd spricht weiter/es ist ein man der schmertze hat/ 
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vnd tranckheit weis/Item/ er war verachtet/ vnb 
darumb haben wir nichts von jm gehalten/ Kr ist 
geopffert worden/denn er wolts also Haben/Item/ 
Lr ist von der angst des Gerichtes gefielet / Wer 
wird sein geschlecht erzelenkünnm? Item/Naben 
zn durchstochen von wegen der sundm meines 
volcks /vnd er wird seine beleidiger geben für das 
begrebnns / vnd die reichen für ^inm tod. Ich 
besiege/lieber Herr/das vnsere Veter stin gervtst 
die stlbigen beleidiger/vnd Pilatus/Merodes/Ali-
nas/vnd Cayphas/die reichen/ Wie denn der Pro­
phet Dauid spricht Psalms. ll5s habm sich empöret 
alle Aöntge der erden/vnd die Obersten/ wider Gott 
vnd seinen gesalbten Christum. Die Aönige stin/wie 
obgemelt. Die obersten oder eltern sein vnsere Veter/ 
Vnd lieber Herr/ich besorge das derftlbige Ihesus 
sty der verwechselte vnd verkauffte vrnbgelt/von dem 
der Prophet Zacharias redet/vnd Anios vnd andere 
Prophetm/von welchem auch der Prophet Ssaias 
redetam^Capitel/ Lr wirdalle simde abnemm/ 
vnd für die Vngleubtgen bitten. Ich besorge/lieber 
Herr/dasdiestr Ihesus sty der gerechte /dauon Da­
vid im 5>5pfal. sagt/Sie haben ein wollust gehabt/ 
wider die seele des gerechten/vnd haben das vnsthul--
dige blut verdau,pt/vnd darumb hat sie Gott vertage 
vnd wird sie Gott vnstr Verr zerstrawm. 

Ich besorge auch/lieber Herr/das diestr sey der 
gerechte/davon ZOieremias am neunden Capitel re­
det/da er spricht/ Ls ist ein mensch/vnd wer ist der 
jn verstehet 7 Vnd weiter spricht er Thre. 4- die zierde 
vnstrsantlitzs Christus vnstr Gott/ist gefange von 

vnstrev 

vnstrer simde wegen/zu den! wir sprechen/Inn dei­
nem sthaten werden wir leben/vnter den Deidm. 
Ich besorge auch/lieber Herr/das diestr sty der ge­
rechte/ von welchen; Got/durch den mund/ des 
Propheten Zacharie am «I.gesprochm Hat/Auf den 
tag wird man sprechen/Was stin das für wunden jn 
deinen hmden7Vnd er wird antworten/Ich bin ver 
wund worden im mittel meines Hauses/ vnter den/ 
die mich lieb Hatte/Vnd mein hirte hat das sthwerd 
vber mich ausferhaben. Dergleichm spricht er auch 
an? i ̂ .Capit. An dem tage werdm sie mich ansehen/ 
vu den/so sie durchstochen Haben/Vnd werden vber 
sn klagen/gleich wie man beklaget oder beweinet ei-
nmeingebornm. 

Ich besorge auch/lieber Herr/das diestr sty ge-
west der gerecht/von dem Abacut am dritten spricht 
In stinen hmden stin hörner/alda ist die stercke ver-
borgm etc.Vierzu stimmet der Christen Luangelion 
Iohan.19.jnn welchem da beschrieben wird der tod 
Ihesu/sprechen sie/Als sie aber zu Ihesu kämm/ 
fimden siejn versthiedm/vnd einer aus jnm reckete 
dar/ stine lantzen vn durchstach jn etc.Ich furchte/ 
lieber Herr/das dieser sty der gerechte / von welchem 
Abacut am.z. spricht/herre du bist ausgegangen zn 
ftligen dein volck init deinen; gesalbten Christo. 

ngcb dem tod Ä)ristt/der 
Ilidm zerstrewung geschehen iev / 

alsZOantel redet 

, DWgcbt^gpitek. 
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L^5h ersthrecke/lieber Herr/vber diestn dikgm/ 
^Aroergew.sen sty diestr gerechte one simde/ von 

welchem der Prophet Lsaias redet/ Vnd wn 
der gerechte sty/der vmb gelde verkauffet ist/ von dcs 
wegen der ZOerr spricht/durch den Propheten Anos 
wie oben bemelt/ das er zum gezeugnus des Vierden 
lasters/sie hinfort nicht widerfilren evtl jns gelobte 
Land. lVich bedunckt auch/lieber Herr/das erfÜl 
letseydiesthrifft Danielieam 5. Capit.daer spricht/ 
N?enn die zwey vnd siebentzig Wochen volendet stin/ 
so wird Christus gitödet werden/ vnd alsdenn wird 
komen ein volck mit dem zukünftigen Fürsten/ vnd 
rvird zerbrechen die S:ad/vnd das Haus zermalmen/ 
vnd sie werden sie verdammen/vnd es wird hinweg 
geno«endasopffer/vnd volendet werden die ewige 
zerbrechung. Vnd lieber herr/kts ist kein zweifftl/die 
5erbrechnng verewigen Verwüstungen/ sty diest ge-
fengnus/darinnen wir jtzund lmger denn taustnt jar 
stin/Vnd (Sott sägt öffenllch durch den Propheten/ 
das nach der tödmng Christi/ ein ewige Verwüstung 
ist/nachde das Iksusgetödtetist.Lshatvnsauch 
Gott nicht gedrewet ein ewige verwüstrmge/ denn 
nur nach dem tode Christi/Vnd si? wir wollen sägen 
das wir vor dem tode Ihesu/jnn einer verwüstnrA 
gcwest jein/So antworten vns die Christen darauf^ 

^ das f«r des selbigm Jesu tode/sty keine Verwüstung 
g. west/denn nur siebmtzig jar/darnach worden wir 
rmderumb jns gelobte Land gefüret/ vnd waren bey 
Gott jnn ehren vnd gnadeu. 

Kur war/lieber herr/Ich sthekei» ausfluche 
Aegen diestr Prophecey/denn n;an probiret vns klar/ 
das da der Tempel wldcrerbawtt was/vvd darnach 

erfülltt/< 

erfüllet/zwey vnd siebentzig wechen vnd ein jar deck­
bar/das stin/vk^hundert drey vnd dreifstg jar/da 
ward Ihesus von vnstrn Vetern getödtet/ Vnd dar­
nach tan? der Vertzog Titus/vnd das Römische 
Vo!ck/ vü theten vns nach diestr Prophecey/Ls sti» 
auff heutigen tag taustnt Jar vnddmber/Vnd dev--
noch/wiewolwirjnn Gottes zom stin/nichts deste 
weniger hoffen wir jnn jn. Vnd wo wir nicht sprech­
en werden/Christus sty noch zukünfftig/vnd sty 
noch nicht komen/vnddaswirwiderümbbesitzen 
werden das gelobte Land/ vnd Widder bawendie 
Stad/vnd Gottes hulde habm / vnd ehre snn vn-
ferm Land/vnd das diest Verwüstung nicht ewig stin 
werde/So werden vns die Christen antworten/das 
demnach/würde nach zukünftig stin die tödtung 
Christi/die zukunfft Titi nut dem Römischen Vol-
cke/vnd dazu eine ergere Verwüstung denn diest ist/ 
darinnen wir vber Taustnt jar stin. Ach lieber herp/ 
es ist kein gerettnete bequeme entschuldiglmg oder aus 
flucht. Doch es gehe vns wie es gehe/jostin wir 
Gottes jnn allem fäll/wo wir jnn jn hoffen. 

Vas zweicrlcy zukunfft 
Christi sty. 

Das Ncund^gpttcl. 

^ besorge/lieber Herr/das Christus stzund 
komen sty/vnd stin Grste zukunfft erfül-

let Habe/Denn wir finden jnn vnstrer schnfft 
zweicrley Akunfft Christi. Die erste zMmfft Christi 
wird jnn Propheten beschrieben /jnn ammt vnd de-
nmt.Die andere jnn glori vnd lvaiestct/Vnd von bei 
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dcrlcy zukunfft/wil ich vorbringen was mir einfettet. 
Von der ersten zukunfft spricht Gott durch den mund 
Zacharie am.9.Capitel/ Du tochter Sionstewe 
dich sier/vnd du tochter Iemsalen?/jaucht;e/Gihe/ 
deinAönigkömptzu dir/ein gerechter vnd ein helft 
fer/arm/vnd rettet auff einem est!/vnd auff ein? jun­
gen füllm der eftlin etc. Vnd jnn der selben zukunft/ 
besihreibtjn Gsaias/verachtet/ Daniel getödtet/ 
Zacharias vnd Amos verkaufet. Vnd dennoch wa­
ren fchon die ding erfüllet/die ich jnn diesem Büch­
lein beschrieben habe/vnd beschreiben werde / Wir 
haben jn für nichts gehalten/das ist/wir haben jn 
nicht erkant/als Lsaias spricht/ sondern wir haben 
jn verachtet/vnd jn vbermocht. 

Aber jnn seiner Andern zukunft/wird seine glo 
ri vnd Svaiestet offenbar werden/wennfewervnd 
flammen fiir jm hergehen wird/vnd siine feind zu-
rings rümb anzünden vnd verbrennen/wie Gott sagt 
durch den mund des Propheten Dauld vnd Asaie / 
Vnd ich sürcht/lieber Herr/das Christus nicht an­
ders richten werde/denn mit dem fewer zum tode/ 
Denn wir haben alle Propheten getödtet/die vns 
von jm haben verkündigt/wie denn Gott wider vns 
bezeuget/durch denmund despropheten Nelie/im 
Vierden buch der Aönige / Vnd also haben rvir den 
vnschuldigen gerechten getödtet/von welches wegen 
rvir jnn Gottes zorne sein one ende. Doch stin wir 
Gottes etc. 

Von der Lrsten zukunfft Oxisti. 
DWZehend LMtel. 

Ich 

^/Ch furcht/lieber Herr/Gott beschreibt ofent^ 
A LH lich zweierley zukunft Christi/durch den mund 
^^9 des Propheten Lsa.am 52.. Cap.da er spricht/ 
Mache dich auff/lVache dich auf Zion/zeuch dei­
ne stercke an/schmück dich herrlich/du heilige Stad 
Jerusalem ̂ c.jnn dem/das er zweimal spricht/ Wa­
che dich auff/lVacde dich auf/von wegen seiner 
zweierley zu ktmfc/ Vnd jnn sonderheit beschreibt er 
klar/die erste zukunft Christi / so viel das leiden vnd 
demut betrifft im.50. vnd. fz. durchaus / Vnd nem-
lich/da er spricht/Wir haben jn gesehen/vnd er hat 
keine Zierde noch ansihen/noch feine gestalt etc. 

Seine erste Zukunft setzt l^säias am.9. Cap. da 
er spricht/Vns ist em kind geporn/em son ist vns ge­
geben/ Vnd bald hernach setzt er seine andere zu-
kunft/da er spricht / Lr wird genant werden / der 
aller sterckiste/rise/mechtig/Lr wird sitzen auff dem 
Stuel Dauid/den selben zub; stetigen von anbegin 
bis jnn ewigkeit.Zacharias aber/beschreibt jn am?/ 
vnd auff einen» Asel sitzend an?. 9. Cap. Vnd rvas ist 
dis anders/denn das der Prophet die ersten Zukunft 
beschreibe jnn der demut/vnd die andern jnn der ge­
walt vnd ci)aiestat/wie jn denn auch beschreibt Da­
niel jm ?.Cap.da er spricht/Ich sähe jn einem nacht 
gesteht / vnd nempt war / As kam einer jnn des hi-
n?els wolcken/wie es menschen Son/bis zu dem Al-
ten/vnd ward für den silbigen gebracht/ Der gab 
jn? gewalt/ehre vnd 9(eich/ das jn? alle land vndleu-
te dienen solten/Seine gewalt ist ewig / die nicht ver-
gehet/vnd siin Königreich hat kein ende. Vnd nu 
tstsgewis / lieber Herr / das Christus jnn der andern 
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»ukunfft/ wiid sitzen fiir dem Mm/welcher So« 
tst/zurichten/glcichsamalserm stinerersten znknnfst 
iasfurvnstrn Vetern dm Iüdcn gerichtet zn wer­
den. Vnd diest ^wo zukunfft 0)essie oder Thrifti/ 
bemeldet der Prophet David im 9s. Psalm/da er 
ibricht/denn tvarnmb er ist komen / den er kompt zu 
richten die welt/Von wegen der ersten znkunffc/ <0 
inneinfeltigecitgtsthehen ist/spricht er/Denner ist 
konie /Von der andern wegen/so mit gewalt wird ge 
fchehen/spricht er/ Denn er ist komm zu richten die 
welt. 

Von seiner andern zukunft redt Zacharias am 
14.Cap.da er spricht/Seine füste werden stehen/zu 
der zeit a??fden? Olberge etc. Vnd wir/lieber Herr/A 
gm nicht/das Gott jnn feinen? westn vnd natur suj sc 
vnd fleisch habe/oder ander leipliche gesvrte/^?o?H-
dem süsse habm/bekompt der leiplichcn Creaturn/ 
so sprichtauch der Prophet Oauid/ wie oben ange-
-elM/er ̂ xdet von der andern stiner zukunft/As wnd 
das fewr vor feinem angesicht entbrennm/ vnd wird 
Oerings vmbher anzünden/Ader lieber Heu/wir >p!e 
chen nicht/das Gott nach der Gotheit/ an einer jrad 
vmbschrieben sey/also das etwas gerings vmb jN her 
mönesein/Sondem/solche sprüchder schrifft/ha­
ben tiad vnd warhcit/nach jren? laut/an dem gerech 
tm/den die Propheten beschreibm/jtzlmd so sie re­
den von seiner demüt/schter von seiner n?aitstet/Vnd 
dauon redet walachias am z.Capit.da er spricht/ 
Ne»npr war/der Nerr kompt/vnd wer wud beste­
hen können für seiner zukunft 7 Denn er ist gleich wie 
ein fewer das da schmelzet/vnd er wird sitzen vnd 
LchmeltM/vnddas silber fegm/Schaw wieder 

«erechte/welcher gerichtet worden ist/ jnn stiner an­
dern zukunft komm wird. Vnd mercke/ lieber Herr/ 
wie jn der Prophet dastlbest am z.Capit. besihreibt/ 
da er spricht/ Als denn werd ich komm vnd gericht 
vber sie halten/vnd werde ein warhaftiger zeuge sei» 
vber die ehebrecher/ zeuberer/ meineidige/ vnd vber 
die/die betrteglich handeln snn belonung des tagwer--
ckes/vnd dieso die Witwen vnd weisen berauben/ 
vnd/die den pilgrau? vnd armen vnterdrucken/Oas-
felbige/lieber herr/beschreibt auch der Prophet L-
zechiel/als er am Z4 ^ap<da er von Hirten vnd sthaf 
fm redet)sprtcht/ Ich wil sie voneinander sondern/ 
pernim/dte vngleubigm vbertreter/ von dm fromm 
gerechten. O schaw lieber Herr/wie er snn der andern 
zukunfst/dieVnglavbigen von dm fromm scheiden 
wird/Wie denn auch Malachias vnd Ezechiel klar 
fagen/Vndjnnder ersten zukunft/hat jn vnser kei­
ner erkand / de?»n er vbergieng das ziel menschli­
cher natur/wie Gott durch den mund des Propheten 
A jale an? ̂ z.Cap.spricht/ Vnd er ist vnter dle schel-
<ke gezcl?t oder gerechnet worden/ Derhalben wir sn 
fi?r nichts geachtet haben/Vnd ZOieremias spricht 
am iS.Ca.Gr ist ein mensch/vnd wer kennet sn 7 Vnd 
Leber herr/ich besorge/das vnstr Vtter snn der ersten 
zukunfst lOessie/ gefeilet vnd geirret habm/Vnd 
darumb siin «ir sn.I diestp gesÄgnus/die kein mde 
hat jedoch wie es vns gehet so sein wir Gottes/vnd 
Hofen snn sn. 

Von der andern zukunffc Christi/ 
das er als denn mit gewalt Richten wird. 
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DasLüNeLapitc!. 
An lieber Herr/ich fürchte/das vielleicht 
dieser sty der gerechten Richter/der jnn der 
andern zukunfft mit gewalt richten wird/der 

auch in seiner ersten zukunfst/ ein seligmacher gewest 
ist /aller/die jnn jn gegleubt haben. Denn es sägt 
von jm der Prophet D i"id/ DerLDerrhat stin hell 
kund gemacht/vnd M angesicht aller Neiden fein 
gerechtigkeit geoffcnbaret/Weiter spricht Esaias an 
dem.'^Capitel/ Jr werdet mit ftcuden wasser schöpf 
fen von den; brunnen oder Teichen des Seligma­
chers/Welche wort ick nach meinem verstand / von 
der Taufse verneme/ Denn jnn der ersten zukunfst/ 
hat er durchs Wasser geseliget/In der andern /wird 
er durchs fewer richten. Vnd von den? siligmacher 
wird gesagt/mein lieber Herr/Job amu^Cap- Ich 
rveis das mein seligmacher lebet / vnd das ich am 
jüngsten tage von der erden wider auferstehen wer -
de/vnd meine äugen jnn meinem fleische werden se­
hen ,Minen Gott. Vercke / lieber Herr/das cr diesen 
ftligmacher/Gott/nennet/ Denn es ist gewis/das 
die leiblichen augm Gott nicht sehen werden. Gt-
he/also haben wir/das dieser gerechter seligmacher/ 
nach der schrifst/Gott ist/von den, wir jtzund reden/ 
der auch jnn der warheit alleine n,ag gerecht heifftn/ 
Denn er hat keine simde gethan/nach dem von jm 
Gott bezeuget/durch dmmunddes Propheten Lsa-
ieam. ?z. Welcher keine sunde gkthan hat/ist auch 
kein betrug jnn feinem munde funden. Ls wirk» 
weder von Wosi noch von keinem andern Propheten 
nicht gesagt/das er sty ein seligmacher/gerecht/vnd 

one silndk/Denn es haben 5t)osis vnd alle Prophet 
tengcsundigt/ Wiejr/licber herrwisst/Derhalben 
wirdjr keiner jnn der schrifst recht genand/ sondern 
dicsir Namen wird alleine diesin; vorbehalten/ Vnd 
werden on zweiuel nur die selig /so seine erste zukunfst 
glcubm/Welche aber nicht gleuben/die haben keine 
v> sachen/das sie möckten selig werden jnn seiner an­
dern zukunfst/sondern sie sein s todes wirdig/ Den 
es waren die auch des todes wirdlg / so Wosi nicht 
gleubten/vnd jn, nicht gehorsam waren / welcher 
doch ein simder was/Wie viel mehr siin diedesftw-
ers wirdig/die nicht gleuben vnd verlestern diesin ge­
rechten vnd Nerrn / der nie kein sund erkant hat. 
Doch es gehe wie es gebe/So siin wir Gottes. 

Von der Mmellmt Ldllsti. 
Vas Zwolfftc Lspicek. 

/TVS-Lin lieber Herr / wir finden snn dersihrifft/ 
V»V,^dasChristns ron der erden erhaben wild 

werden snn hiinel/ Vnd ich besorge / das 
folchs erfüllet sty sn» Dem/der von onstrn Vetern ge 
tödtktist worden/ Vnd von der selbigen erhöhung 
sprichtD»»idin,.!Z.psal!». Osr tVagnaten/thut 
auff die pforten ewrev priesterthumbs / vnd werdet 
aus?gehaben sr ewigen pforten/Vnd es wird hinein 
gehen eintönig der ehrm/ Vnd mercke lieber Herr/ 
vassnidieiLngcl antworten/ ZlVer ist dieserL^önig 
verehren/ Vnd er antwort snen/ LsistderDerr/ 
starck vnd mechtig/Der ZIerr niechtig im streit / «Ls 
ist aber gewis/lieber Herr/das dieser gerechte Z?err 
der kltfftt /keinen streit gehabt hat/ Denn jnn stwer 
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ersten zuknifft/ Denn wenn er die gerichtewird st--
tzen/so wird das fewer zurings vmb in her brennen/ 
vnd seine feinde zurings vmbher anzüntnn/vnd wird 
die fromm durchs fewer sthmeltzen/wie das silber/ 
Vnd das jn stiner letzten zukunfft/ Da wisd neimand 
wider jn streitten/wird auch kein Gcad stin zu kempft 
fm. 

Ls red weiter von der erhobung dieses gerech­
ten der Prophet Lsaias am> 65. Cap. da er spricht/ 
Wer ist der/so vo7t Adom koznpt/von der erden/mit 
geft-btenkieid<mvonBazra/der so gesthnrückt ist 
snn stmen Aeidem/vnd einher trit snn stiner grossen 
kraft^Nnd diestr gerechte antwort sn / Ich bins / 
v?? ^recytigkeit leret/vnd ein Kürst bin zu helfen/ 
)Äld die L^gel sprechm zu sm / O ZOerr/ Warümb 
,ft S Veit? gewand so rot färb/ vnd dm? kleid/wie 
/ >nes kalter tretters^ So antwortet er vnd spricht zu 
M/ Ich trette die kelter aWne/vnd ist niemand vnter 
dmvolckernmitinir. Schaw lieber Herr/wie gar ei-
gmtlich red jLsaias/ Vnd ich besorge/das die ant­
wort diests gerechtm nur Vns treffe/da er spricht/ 
Ich habe sie gekeltert snn meinem zorn / vnd zu-
tretten snn meinem grim/bts das sr blut meine kleider 
besprützt hat/vnd ich Hab alle mein gewand besud--
delt/Dmn ich Hab einen tag der räche mir furgeno-
men/ Vnd es kompt das sar meiner widergeltnng. 
Wie viel mügen wir nu/ mein lieber Herr / auff diesen 
gerechten hoffen/dieweil wir wissen/ das er dm Ln-
geln im himel vber vns geklaget hat / vnd snen ange­
zeigt / wie er alleine die keltern getretten habe/ Vnd 
was hat er anders sn seinem zorn getretten denn Vns/ 
die wir nach dem streitte / den er jnn stiner ersten zn-

kunfft gehabt hat/von sm getreten vnd übergeschla­
gen stin/nu lenger denn tau stnt sar/ Vnd ist dennoch 
noch verhanden der tag der rachung jnn seiner letzten 
zuklmfft/vnd das sar der widergelmng snn stlnenr 
hertzen. Ach Gott/lieber Herr/da wir Asaiam tödte 
ten/daswirbemeltensprüch auch seiner Prophecey 
vertilget hettcn/das er von niemands gelesen würde. 
Vnd zwar was Dauid eine streit nennet da er spricht 
lLs ist der Verr starck vnd mechtig im streit etc. das 
nennet Lsaias ein keltern/Ach leider/lieber Herr/ wir 
haben den most getruncken/ Dauon redtauch Ja­
cob der Patriarch vnd Prophet/wte im Vuch der 
Gchöpffimg am 49. Capit. stehet /vom Iuda/ jLr 
hat stin ehrenkleid im blntder Weintranben gewa-
sthen/wiedennanvns geschehen ist/ jnn der erst?» 
zukunfft jVessie. Was werden wir aber thun jnn sti 
ner letzten zukunfft/wenn die mensthen werden ste­
hen für dm? menschen der sie wird richten /vnd wird 
zerings vmbher eln fewer bereid stin/zu verzeren alte/ 
wider welche er vtteil fellen wird 5Den da wird nicht 
fein zeit znstreiten/ man wird auch als dem» nicht snn 
der kettern trettm/Dmn dazumal wird nicht stin zeit 
nach stad der bussen oder Zuflucht / sondern nur des 
richten / Vnd zugleich/ wie er gerichtet ward/ so 
doch keine simde jnn jm erfunden ist/also wird er die 
snnder richten/Denn es spricht Gott jnn der Prophe 
cey Salomonis im buch der Sprüche am u. So der 
gerecht aufferden leiden mus/ Wo wird der Gottlo­
se sunder bleiben 7 ZOierumb/ dieweil kaum der gel 
rechte stlig wlrd/wle wirds mit den Gottlosen erge­
hen? 
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VW Nrcizehcnd ̂ Witcl bervcrt 
noch krefstigcr/ die Vimelfart Christi. 

^/Ch furchte sier/lieber Herr/das die gezmgnus 
<^Ader Propheten/so von diesem gerechten; sein ge-

jagt/als nemlich/das er vmb gelt verkaufst siy/ 
wie Ätuos spricht/Die keltern getreten habe/wie 
säias s;gt/Das er mit vnstrnVetern gestritten habe/ 
wie Dauid redet/Inn vnsirn stürben gefangen/ Als 
Z^ieremias schreibt/Inn seinen henden verwundet/ 
als Zacharias spricht/Das vber seine kletder g lösst 

' fty/wie Dauid vnd andere Propheten sagen/Das 
die ding nicht mögen Gotte zugelegt werden nach sei­
nem nestn vnd Göttlicher natur/nach der er nicht 
auffstehet/nicht erhöbet wird/nicht sitzt/nicht ni-
der steigt/ZIiermub volget von notwegen/aus ob an 
gezeigten sprächen/ das der silbige gerechte schon ko­
men fiy/cvelchs leiplicher natur/die erzeleten stück/ 
vnd ander der gleich mügen zugelegt werden. 

Wo es dich aber/lieber Herr/schwer duncket zu 
glauben/das ein leiplicher mensch ausfgen hiinel fa-
re/höre die sprüch vnd lLicempel/so inir einfallen aus 
vnsernsthrifstm/ Vnd dauon redt Dauid von sm 
i»n <5?. Psalm/Ls ist Gott jnn die höhe auffge-
stigen/vnd wird die gefangenen stltgenhat auch den 
inmschm gaben gegeben / Lr spricht auch weittcr 
von seiner Himelfart/Inbilieret Gotte/vnd preiset sti-
nen namen/machct den weg/dem/der von den orten 
des niderganges äusseret/stin nauren ist ZOerre/ 
^ ̂ eitter/lieber herr / spricht Dauid von sm im. 67. 
Psalm/ Iubiliret Gott/der vber den himel des hi-

mels 

mels auffstetget gegen dem nrorgen/ Vnd von dem 
hat gered Amos am.9 Capit.Ls ist der ZOerr/der fei­
nen Stuel snn die höhe gebawet hat. Vnd weiter 
red von sm Oanid in?. 46 Psalm/ Gott ist im Jubel 
auffgefarm/vndder IDerrim schalle der Lmsaunen. 
Von jm hat auch gesägt der Prophet Aser am dritten 
Cap. Ich Hab gesehen einen mensthen auffsteigen 
mitten vom K)eere/vnd er kam bis jnn den Himel/Ls 
spricht auch g)osis snn seinem gesange/ Deut. 52. 
Ich wil meine Hand jnn dm himel auffhcbm/ Auch 
spricht Lsaias am.si.Stehe attsf/j^ehe auff/du am? 
des Aerrn/Von den? red ZDanna die mutter Tanm-
elis im ersten buch der Könige am andern Cap. Ls 
wird der LDerr das 3(eich siinern Aöniggeben/vnd 
wird seinen gesalbten Christum erhöhen. Gs hat 
auch Dauid gesprochen/ Der LDerr ist auffgestigen 
vber die federn der winde. Vu dieje spräche fallm nur 
ein/zu bewerm die leibliche erhohung Christi/bis 
jnn den Himel/Vnd stin jr vielmehr / welche du /lie­
ber Herr wol weist. 

Nu wil ich auch etliche Krempel fürbringen 
aus vnstrm gesttz/ denn es bedünckt vns auch fast/ 
vnbequenI zugleuben/das er leiblich sty gen himel ge-
färm/vnddas kömpt aus vnserer vnbesunnenheit/ 
Denn wir finden im gesttz vnd jnn Propheten/das 
der wäre ehrliche Gott /viel heilige menner vnsir Ve­
ter von der erden hingmom^N vnd erhaben Hat/Vnd 
so wir an den silbigen nicht zweiueln/ von wegm jrer 
Heiligkeit vnd der sthrifft gezmgnus/ Warümb wöl-
len wir denn zweiueln an der himelfart diesis gerecht 
ten mit leib vndseel/sodochjm die sthrisst m hr ge­
zeugnus der Heiligkeit gibt/denn den andern/ Da-
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kmb das er einen hertern streit/ wiedieprophete sa-
gen/erduldet hat/ vnd mit gefengnus der welt/deii 
zrgend ein anderer/Vnd dazu rveistu/ lieber Herr/ on 
darlegung der Exe?npel/das der fro???eQ)atujalem/ 
vnd Enoch/vndder Prophet ZOelias/ siin von Gott 
ans dieser welt mit jren leibm auffgenomen/Es ist 
auch an lVose kein Zweifel/Er siy mit leib vnd siel 
im himel/als man liesit Deutero. 34. Gott sprach zn 
tVosi/gehehinauffden Berg bey nacht/vnd stirb 
alda/vnd er gieng aufden Berg vnd starb alda/vnd 
es hat nie kein mwsih siin grab erfaren/bls auff den 
heutigen tag.Vnd was bedeuts/das stin grab vnwis 
find ist anferden/so er doch ein größerer vnd heiliger 
Prophet gewesen ist denn die andern/ denn das jn 
Gottwiderumb erweckt hat/ vnd mit leib vnd siel 
aufgenome/Wie er den die andern gerechten hat auf 
Kenome vnd erhaben an d? ort da sie siin Wir dörfen 
auch kein wunder darobnemen/das die fubtile leichte 
iufft trag? mag/so grosse schwere cörper/ Denn wir 
wissen/wie das wasser/ so doch jn der dünne de lnfst -
gleichet/die leib der kinder Israel jnn jrem ausgange/ 
von Egypten trug/da es der allmechtigen gewalt ge­
fellig was/ Vnd wenn ein opffer Gott angenem war 
so tarn das ftwer von, hinrel herab/vnd Hub aufvft 
trug der viech vnd ochssen cörper / so Gott geopfert 
warm.Es haben auch Vosis vnd Delias vnd an­
dere Propheten gepropheceiet von der erhebung Vie­
tzes gerechte/Dieweil wir nu müstin glauben dieleip-
iicheerhebunge obgemelter heiligen/ Warumb sol-
tm wir auch nicht glauben die himelfart vnd erhe­
bung diesis gerechten/von welchen? so viel gezeng-
pvs der Propheten jnn der schuft sein/ wie oben an­

gezeigt 

gezeigt ist 5 iNan mZchke auch sagen/das Gott 
berümpee heiligen hat aufgenomen/ daran nieniand 
zweifelt/aufdas dardurch die hertzen der mensche/ 
dereitet wurdm zuglaube die aufart siines gerechtem. 

Es ist aber noch ein andere s»che/darumb die vn 
sern zweifele»/Denn siin erste zukunfft ist verborgen 
vnd jnn vngewonlicher weise gewest/Als Esaias spri 
cht am ?.<Lap.Er ist ein ;nensih/ vnd wer wird jn er­
kennen 5 Es spricht auch de, silbige Prophet/ Es 
wird ein Innckfraw schwanger werden/ vnd gebe-
reneinenSon/Damerck/er sihweiget von? leipli-
chm Vater/Darumbdas er anderswo spricht/Wir 
haben jn nicht geachtet/Vnd ZOierennas am zi.Ca-
pitel spricht/Es hat Gott ein new zeichen auf erdxn 
erschafen/Ein wetb wird einen man vinbgeben et^ 
Es spricht auch tVicheas Dm fünften Caplt. Dar-
nnlb wird jn Gott geben vis zur zeit / jnn welcher 
die geberende wn d geberen. Vnd ist zu mercken/das 
der Prophet kein Meldung thut/von den? manne die­
ser geberenden/da er anzeigt die geburt dieses gerech­
ten/ welcher allein- ist geborn austerhalb gewonli-
che r weift/vnd fleischlichen taufs / so von Ä)an vnd 
rveib gesihicht/wiedeü von jn? geweistl^gt ist/durch 
den mund des Prophtten Ejaie an? Taplt. da er 
spricht. Wolan/so höret jr vom Vausi Dauid etc. 
Got wird euch ein zeichen g?ben/SLhe/ Eine junck-
fraw wird schwanger etc. Aber alle andere heiligen 
wie sie hcifen/ sein von S)an vnd weib geborn/ vnd 
fleischlich jnn sunden entpfangen / sein auch alle 
junwr gxwest/auch Vosis selber / der doch heili­
ger was denn die vorigen Propheten/ hat gesündi­
gt/vnd bekennets frey mjt seinem ???und / das er 
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gesimdigtthabe/Von diesem gerechtenAvtrd aberge 
sagt durch Esaiam am.^z Capitel/der nie gesündigt 
hat/ist auch nie kein betrug jnn stinem munde befun­
den worden. Von allen andern heiligen spricht Gott 
durch den mund Job am. 4. Cap. vnter allen seinen 
heiligen ist keiner one sihnödigkeit der sunde funden/ 
vnd der Prophet Jeremias spricht am. >?. Cap. Der 
menschen hertze stin schnöde vnd böst. 

Von der Juden blinddeit/dgs sie 
nicht gleuben noch verstehen/das Chri-

Christus komen siy. 

Vgsxiiij.Lgx>itcl. 
besorge/lieber Herr/das snn vns erfüllet 

ALH sey/das Gott durch>t>en Propheten Esaiam ge 
c^Tired Hat/Es ist die blindheit gefallen vber Isra 
el/bis das die volle der ZOeiden Hienein ist gangen/ 
Vnd weiter spricht er am.<5.Cap. Sie werden hören-
deHören/vnd nicht vernemen/vnd sihende sehen/ 
vnd werdens nicht erkennen/denn die hertzen diesis 
volckssiin verstocket. Aber spricht er im selben Ca-
pitel/ Verstocke das Hertz diesis volcks / vnd las jre 
ohren dick siin/auffdas sie nicht lernen/vnd sich zu 
mir bekeren vnd genesin/ Vnd Esaias sprach / O 
ZÖerr/ Wie lange/ Vnd er antwortet/ Bis das die 
Stete verwüstet werden/vnd das Haus bleibe one ein 
woner/Es hat auch Daniel am.i^Cap.gesprochen. 
Verschleus die rede vnd verwickel die Prophecey/ Vn 
Jeremias am.l^.Die sunde der Juden ist beschrieben 
mit eisirn griffeln vnd mit spitzigen Demanten ge­
schrieben/vnd auff die taffel jres hertzen gegra­

ben etc. 

den etc. Vnd iefattCap.,. «in ochst kennet settm» 
Herrn/ Aber I srael kennets nicht/vnd mein volck ver 
nimpts nicht/Vnd abermals sagt er / Die j chwaw 
<md der storch wifftn die zeit jrer zukunfft / aber mcm 
volck hat mich nicht erkant/ Vnd all diese ding/ue-
ber herr/sim gesagt von vnsirt wegen / darumb das 
wir nicht erkand haben die zukunfft dieses gerechten 
ZOerrn. Vnd von vns hat Gott gesprochen durch 
Esaiamam.4Z. Cap. Thutferne hinaus dasblmd 
volck das nicht äugen hat/vnd das taube so nicht 
ohrenhat/nempt war/sie siin alle versanllet/ Vnd 
was wolte der Prophet mit diesin worten sagen/ de»? 
das vns Gott verflossen hat 7 darümb das wir nicht 
bald erkand haben die zeit diesis gerechten/Vnd hat 
an vnsire Stad die beiden zu sich im glauben verjam 
let/Des sich Dauid verwlzpdert/da er spricht im. ?<5. 
Psalm.Dis iji eine verenderung der gerechtcndes ho­
hen/ Doch stin wir Gottes/jnn diesimvnsirn fall 
vnd gefengnus/darinnen wir ligen nu taustnt jar/ 
welche kein ende hat / Vnd es ist vnstrn Vetern nie so 
vbel gegangen/da sie die Abgötter anbeten/die pro 
pheten tödten/vnd Gottes gesttz von gantzem jrey! 
hertzen vbertraten. 

VSie der Inden blindheit vnd 
vnglaube / gegen Christo/ siy durch die 

Propheten geweisjaget. 

Dgsxv. Kapitel. 
5b fürchte/lieber Herr/ das/darümb da« «lr 
nicht an diesin gerechten haben gegleubet/siy 
pns begegnct vnd erfüllet/das Gvtt durch den 
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mund des Propheten Esate am 29. Cap. gesprochen 
Hat/Es wird die Prophecey stin gleichwie wo^t ei­
nes verschlossenen buchs/welchs/so enans dem Le­
ser wird fiirlegm/rVird er sprechen/das Buch ist ge­
schlossen/ich weis nicht was darinnen stehet/vndso 
mans wird geben einem/der nicht lesen tan/der wird 
sprechen/ich bin kein Leser etc. Vnd lieber Herr/ wel­
che ist die grössest beschliessung des buchs/denn eben 
die/damit Gott vnstre hertzen verschlossen hat/ nu 
lenger denn taustnt jar/Wir können auch nicht erken 
nen aus der Prophecey/so vns durch die Propheten 
gegebm ist von der zukunfst dieses gerechten/ Da­
rümb hat Gott an einem andern orte gesprochen 
durch den Propheten Lsaiam/am 64.Cap.Ls wird 
Jerusalem zu einem stein Haussen werden/vnd der 
derg des Tempels zu einer wilden hohe werden. Er 
hat auch gesprochen am ersten Cap. Vnstr land ist 
verwüstet /vnstre Gtedte stin mit fewer verbrennet/ 
vnd Jerusalem wird bleiben/gleich wie ein Hütte jnn 
einem verwüsteten Weingarten/ Das ist nu/lieber 
Herr/ lenger den taustnt jar/Es hat auch gesprochen 
Esaias am.^f.Cap. O ZOerr Gott/ich wil erhöhen 
deinm namen/ denn du hast die Gtad gemacht zu ei­
nem getümmel/vnd das Haus zn einem verwerten/ 
das ewiglich nlmergebawetwerde/Vnd au? zo. Ca. 
hat er gesprochen/ Er wird die völcker zerknirschen 
als ein töpfem gefess/dauon nicht vberbleibt ein 
stüce / darinnen man einen koln fcwers mocht Lra -
gen/oder einen tropfen wafers schepffen. 

Es ist auch erfullet/likber Herr/das Daniel am. 
p.Cap gesprochm hat/ Wenn Christus wird getöd­
tet stin/so vsird ein ewige MMÜstung bleiben/jnn 

ynlcher 

welcher Verwüstung wir stin stzund lenger denn tau­
stnt jar/Es bat auch gesprochen Esaiasam.24. Es 
ist jnn der Stad Verwüstung gelassen/vnd die thor 
stehcn wüste etc.Es hat auch Jeremias gesagt am.6. 
Cap.mnnet sievntüchtigselber/denn derZOerrhat 
sie verworfen/ Es hat auch gesagt Esa.am. so. Ca. 
Wandert im liechte ewers fewers/vnd jnn den flam­
men d!e jr eucd selber angezündet hat/ Inn welchen 
flammen wir stin nu lenger denn taustnt jar / Vnd es 
hat auch gesprochen Amos/am ftmften Capitcl/ 
Ks wird das Haus Israel fallen / vnd niemand 
ist der es widderümb aufrichtet'. Vnd mich 
bedünc'ct / lieber Herr/das Gott den fall vber vns 
bracht hat / nach der zukunfft ditsts gerechten/ 
nach dein kein Prophet vnter vns ist auferstanden/ 
wird auch keiner vnter vns entstehen/wie vns geweif 
sagt ist / Denn wir bleiben jnn vnstrm vnglauben 
vnd nemen nicht stin glauben an/ sondern verlaug-
nen jn/Es hat auch Ostas gesprochen an» ersten Ca. 
da das weib an der erden sas vnd gebar/sprach Gott 
nenne stinm namen one barmhertzigkeit/ denn ich 

. will mich nicht erbarmen dieses vc>lcks/ Vnd so vns 
Gott verworfen Hat/vnd sich vber vns nicht erbar­
met/Wie wir oenn jtzt erfaren haben lenger denn tan 
stnt jar/was ists vns nütze das wir das Gesetz/ be-
sthneidung/vnd Gabbater haben 7 Es hat gespro­
chen Esa«am.4Z.Ca.Küre das blinde volck hinaus 2c 
wie vns denn vnstr warhaftiger ehrlicher Gott/nu 
lenger den taustnt jar/aus vnstrn landen gefüret hat/ 
Es hat auch der stlbige Prophet gesprochen am. 2.6. 

Cap.Der alt jrsal ist vergangm/ Vnd was ist alt desi 
vnstr gesttz7 tvelchs von vns gewichen ist/uut den 
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Königen / opfere/ reuchwrcke vnd Maren/ Vnd 
v?as möcht vns ergers b^ß?g^en.Vnd was ists/dar-
»uff wir Harrens Schen tt ir doch/wie er vns durch 
die vier orte der welt zerstrawet hat / jnn Zuteilungen 
wie 5l?osts/Ieremias/ Ljaias/vnd die andern Pro­
pheten vns gewetssagt habm.Doch stin wir Gottes/ 
vnd fliehen zu jm Mallem das vns begegnet. 

Das xvj.^gpitcl/zeigtM de! Juden 
verwerffung/vonjres Vnglaubens wegen/ 

vnd der TD/iden erwelung/von jres 
Glaubens wegen. 

LT^CH fürchte/lieber Herr/wenn wir vnternander 
sprechen/ du vnd ich sein auch kinder Jacob vu 
Israel / das jtzund erfüllet siy der spmch/ <o 

Gott durch dm nmnd Lsaie Cap. 65. gered hat/ O 
Israel/Gott wird dich tödten/vnd wird ruffen stine 
xnechte mit einen: frembden namen/ Ich besorge/ 
das wir von dm knechten siin/welchen der selbige 
name aufgelegt sol werden/nach dem als A?osts ge­
sagt hat Oeutro.am.2.s.Ls werden die ZIeiden forne. 
^unz heupt werden/vnd das vngleubige volck zum 
schwantze/als wir denn nu lenger denn taustnt jar 
sein / Von dm bat auch gesagt Lsaias Cap.". Ls 
wird die erde erfüllet werde mit dem glauben Gottes/ 
vn wird vberhand nemen als die wasser des weeres/ 
Dauon hat gered Salomon.z. Reg. s. Verr Gott / 
wenn ein frembdling jnn dein heiliges Haus kömpt/ 
vnd deinen gebmedeieten namm anrüstet/ Lrhore 
4n/meinZIerr Gott/auff das diegantz Lrde lerne 
deinen namen fürchten/wie das volck Israel. 

Vierämb lieber Herr/ Warümb >hümen wir 
vns/vnd warümb verachten wir die LDeiden/ die-
weil sie Salomon der Prophet teilhaffcig mit vns ge­
macht hat/jnn der furcht Gottes/vnd im heiligen 
hause/Vnd villeicht hat Gott vns vnwirdlgen von 
dem Hause ausgestofen/vnd es jnen gegebm. Vnd 
von jn hat auch jVojes gesagt/Älso spricht der Venr 
Gott/ Ls wird die gantz erde mit der ehre des Her­
ren erfüllet werden. Vnd von jnen hat Dauid gesagt 
im 2.upsalm/Alle ende der erden/ vnd viel geschlecht 
werden furkomm vnd bekeret werden zun: LDerrn. 
Ls hat auch von jn gered Lsaias am 60« O du heiii-
gesVaus Dauid dein liecht ist komm/ vnd dieherr-
ligkeit des L)errn ist vber dir aufgegangen etc. Vnd 
es werden die Veidm jnn deinem liechte wandeln/ 
vnd die völcker im glantz der vber dir aufgehet/ heb 
anfdeine äugen gerings vmbher vnd sihe / diese al­
le stin versamlet vnd komm zu dir/ vnd die frembden 
kinder werden deine mauren bawen/vnd jre Fürsten 
werde dir dlenm/V6 welchs sein die frembden kinder 
lieber Herr/so zun? haust Gottes komm sind/denn die 
LDeiden/st> dm Abgöttern dienetm/vnd frembde wa 
r^n von Gott/sie vnd jre Fürsten vnd Könige/von 
welchen Gott gesagt hat/das siewandeln im liechte 
des heiligen bausts/vnd wir werden jnn derfinster-
nus stin/ausserhalb defelbigm/wie wir denn jtzund 
fein lenger denn taustnt jar. 

Ls hat noch mer von jnen gejagt der stlbige pro^ 
phet am 6s. cap.Nim war/du wirft fordern ein volck/ 
das du nicht gekand hast/vnd die ZOeiden/so dich 
nicht erkand haben/werden zu dir komen/ Vnd wie 
zvlr furhanden fthm/Ls stin auff heutigen tag tau-
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sine sar vnd darüber/das Christus (nach dem gefetz 
so vns geben)gesand/ist komm/ vnd die LDeidcn/ so 
das g?setz nicht erkand haben/sein zu jm komm/vnd 
er hat jn ein new/heilig/vnd rein gesetz geben. Wei­
ter am 45»Cap.Ii e Könige sein einig worden vnd ver 
famlet in? glauben Gottes. Vnd ich besorge/ liber 
Herr/das jnn demselbigm Capitel von jnm geschrie­
ben siy/Versamlet euch jr TDeidm/vnd kompt/die jr 
aus dm beiden durch Gottgeseligetseid/Vnd vouß 
volckeredtLsaiasau? 6^C^p. Sie haben mich gc su­
chet vnd nicht gefraget/vnd es haben mich funden 
die l??ich nicht sucheten. Vnd von jnen sagtauch TDie 
remiasam z.Ca.Gie werden alle imnamendesLDer 
ren versan?let werden m» heiligen Hanse/ vnd nicht 
wandeln jnn der schnödigkeit jrer hertzen. Von jnen 
hat auch dersilbige Prophet gesagtam '6.Capit. Ls 
werden alle Aelden zu dir kou?en/ von den eujscrsten 
«ndendei welt/vnd werden sprechen/vnsir Veterha 
den nichts geerbet denn sunde vnd schalckhelt. Vnd 
von jnen spricht Zophonias am 2.. Caplt. Ls ist den 
TDeiden verlihe das sie zugleich im namm des !Oerm 
reden/vnd jm mit einer schütter dicneten / ein jeder 
mensth von ftinem orte vnd alle Insulen der ZOeidm. 
Vnd von jn hat gcredt Zacharias am 2. Cap^ Krolo-
cke du Haus Sion/denn ich wil zu dir komen/ vu jnn 
deinem mittel wonen auff den tag/vnd die Veiden 
werden henffig zu Gott nahm. Derftlbige Prophet 
sagt an? s.Cap.Mso spricht der Verr Kebaoth/ Ls 
werden viel Heiden komen von vielen orten/ vnd wird 
ein man zu seinem nachbawrn sprechen/las vns ge­
hen rnd den Derrn suchen im guten . Vnd diese dmg 
Leber Herr/sein nu geschehm/vud geschehen teglich 

vorau-

vor vnstm äugen/ Ol? sihtst wie die volcl er lesen die 
bücherdes gesttzs vnd alle Prophetm/vnd den psal 
ter/vnd verlassen <re Abgötter/keiner aus jnen gleubt 
weder durch die Hand A)osi noch Aarons / noch jr-
gent eines der vnsern Propheten / Ls bleibt a??ch 
nichts vom Adgötterifthm glauben/sind der zeit/ 
das sie dm? gerechten haben gegleubt/Von welchen 
Abacuk spricht im 5-Capit. Verr du bist a??sgangen 
zuu? heil deines volcks/ zu!?? heil mit deinen? gesal-
beten. 

Von erweckung der lVelden/ 
vnd tödtung der Juden. 

Vas Dtebcnzedcnd ^gpitel. 
^^Ch besorge/lieber Herr/das der herrliche vber^ 

winder/Gott/die selbigen Oeiden lebendig ma-
^^che durch den glauben/vnd vns Juden tödte 
<??n^?sirm Vngla??bm/wie er durch den mund des 
Propheten Gsaie am 6s.Cap.jpricht/ Darnmb das 
ich euch geruffen habe/vnd jr hat nicht geantwortet 
sagt der herre Gott/Sihe/meine knechte werden es­
sen vnd jr werdet Hunger leiden/Sihe/meine knechte 
werden trincken/vnd jr werdet durst leiden/Slhe/ 
meine knechte sollen frölich stin/jr aber sollet zuschan 
den werden/Sihe/n?eine knechte sollen für gute m»?t 
jauchtzen/jr aber sollet sizr her^zenleid schreim/ vnd 
für jamer heulen/Vnd O Israel der A)err wird dich 
tödten/vnd stme knechte mlt einem andern namen rüf 
fen/jnn welchen er sie hat gebenedciet/derdaist ge­
benedeiet aufferden A e?en.Vndwir sehen/ das die/ 
so den selbigen namen anuemen/gebenedeiet sein von 

K N Gott 



l 

f z .  

Gott auff erden/ Vns aber/hat er zerstrewet durch 
gefengnis an die vier teil der welt/ Lssein auff heute 
taustnt jar. lVan sihetauch öffentlich an vns die war 
zeichen des zorns Gottes/nicht zur straff/ sonde rn zg 
verderbnis/Vn das ist die tödtunge/welche Gott ge^ 
drawet hat/das er Israel tödten wolle/vnd die leben 
digen A?eiden/die er feine knechte nennet / werden ei­
nen namen entpfahen den Gott verheiffen hat / aber 
doch nicht ehe/denn fo vnstr erster name sterbe/nach 
ordnunge der «ort Gottes durch Ljaiam/ Ls ist 
auch der Hunger vnd durst so wir leiden/nicht brods 
vnd wassees/fdndern ein dürre der fielen vnd hertzen/ 
vnd ein Hunger des wort Gottes / als die Propheten 
erkleren durch den mund Amos am.?. Capitel/wie 
du/lieber Herr/bester weist denn ich. Dochstinwir 
Gottes jnn allen dingen so vns begegnen. 

VZic die IWeiden/lo durch den glgu 
ben lebendig gemacht stin/haben reine 

breuche des nerven gesttzs. 

Vgsxvty.Lgpitck. 

s sind jtzund taustnt jar/das Ihesus zu Je--
, mfalem gestorben ist/Vnd ich fürchte/das die 
ZOeiden so gerechtfertiget fein / dieweilssie 

nichts guts hatten ehe denn sie gleubten jnn Gott vnd 
jnn Christo /vnd jnn die Apostel /vielleicht die vi-
hisch vnd bestien waren/ Von welchen der Prophet 
Abacuk red/die keinen furer haben/vnd diestlbigen 
ZIeiden durch den glauben gereinigt haben / jre fa­
sten vnd andere breuche des Nerven gesttzts/haben 
auch alles waszu reinigunge gehöret im Alten gestt; 

der 

der Juden begrieffen ist/ Du sihest/das jnn allen 
sprachen/an alten örten/im Orient/im Occident/ 
völcker stin/die vertrawen jnn den namen des TDerrn/ 
vnd gleuben jnn jn/ nicht durch lOostn / auch nicht 
durch jrgent einen Propheten/wiewol sie fleissig lesen 
im gesttz vnd jnn den büchern aller Propheten/son­
dern es hat sie Gott berufen durch die Jünger dieses 
gerechten/der von Gott ausgangen ist/ zu jrem heil/ 
wie denn der gebenedeiete herrliehe Gott / vor gejagt 
hat durch den mund des Propheten Abacuk / Vn die 
stlbige stine Jünger stin gewest vnstre kinder / von 
den fönen Israel/die mit dem andern namen genen­
net werden Apostel.Ich furcht ster/lieber Herr/das 
sie die stin/von den Gott gesprochen hat / durch den 
mund Dauids im.«s.psalm. Jr sthal ist ausgangen 
jnndie gantzewelt/vndjre wort an die eussersten ort 
der erden/ Vnd die wort des Propheten zeigen klar 
an/das er von jn vnd nicht von vns redet / da er 
spricht/ Ls wird kein spräche noch zunge stin/die 
nicht hören werden jre stimmen / welchs nicht gestin 
mag von vnstrer Lbreisther zungen / denn welche 
Veiden folgen den geboten 5l)osi vnd Aaron? ja viel 
medr haben sie die Neiden getödt vnd verjaget/Die­
se ZIeiden aber wissen auff heutigen tag Wosen vnd 
die Propheten/vnd erkennen Gott/vnd halten das 
new gesetz wie sie es die Apostel geleret habe. Doch 
wir stin Gottes. 

Vonerwelung der Aposteln/ 
an der Propheten stad. 

Das Neunzehende Lgpttel. 
6 >q Ich be-



^>^CH besorge/lieber Herr/das das/so der Pro-
A phet Zacharias am iz. gesprochen hat ( Ich 

werde dm hirtm schlagen/ vnd die schaff der 
herd/werdcn zs'.: strawet)sty erfüllet/da wir den Hir­
ten dieser kinder vnd heiligen Aposteln schlugen/als 
denn stin wir sthafzerstrewet worden durch die gan-
tzewelt/vnddie selbigen vnsere kinder/ die Apostel/ 
stin an stad der Propheten aufgestanden/ Welchs 
daraus erstheinet/das vns Gott nach jne keinen pro 
phetm zugesänd hat/auch nichts durch gesicht cröf 
net.Ich ft?rchte/lieber Herr/dz die kinder sein die Apo 
stel / von welchen Gott durch den mund des Prophe 
tmIohelis am 2..Capgesprochmhat/l^were alten 
werden treume treumen/ vnd ewere kinder werden ge 
sichte sthm/Gewislich/lieber Herr/die alten stin vn­
stre Propheten/den getreumet hat von? glauben der 
ZOeiden/welchm die kinder/die Apostel/erlanget 
vnd gesehen haben/ Vnd von den kindern hat der 
Prophet Dauid gesprochen im zz.Psalm/ kotupt jr 
kinder/höret mich/ich wil euch Gottes furcht lc-
rm/Vnd Gott nennet nicht kinder jnn plurali/oder 
vielfeltig/sondern nach gemeinen? brauch der rede/ 
nennet er seinen erstgebornm son Israel/ Vnd jnn ei­
nem andern Psalm nennet er diest kinder söne/da er 
spricht psal.i27-. Deine söne stin gleich wie die newge 
pflantztenbeumlin von Israel/licberherr/hatGott 
gesprochen durch den mund Lsaieam s. Cap. Das 
Haus Israel istgewest ein Weingarten Gottes/ich 
wartet das er wember trüge/ so bracht es dörner/hte 
mmb wi! ich herbringen/der jn zerbrechen vndzer-
trettm sol/Vnd von gemeltm kindern Gottes/ so ge­
nant wttdm Apostel / hat Sott ßeredt durch den 

mund 

Wund Lsa.Cap. 5>.Iacob wird sich jtzund nicht sthe 
tt?m/wird auch stin antlit; nicht erweichen/sondern 
dmn/wenner sthm wird vor stinen sönen/ die/so 
meine hendeersthafen haben/vor stinen äugen ge­
heiliget. Vnd lieber Herr/wo diese kinder vor vnsern 
äugen geheiliget werden/nach brauch vnstrs gesetzs 
so wurde von vns nicht gesprochen das wir jnn stha-
me derhalben weren/vnd vnstre antlitz zerflöfstn/son 
der wir würden ehre haben / vnd vnstre antlitz wür­
den glemzm/Aber die beschemung der antlitz Jacob 
vnd verwüstunge ist die/das diest schöne / welche 
Gott mit stiner Hand erschaffen hat/die Apostel/ für 
vnsern äugen geheiliget stin/ vnd nicht nach vnstrn 
gesttzm/Darumb gibt Gott zu verstehen/ das vnstr 
gesttze nicht gesttte seien. 

lLs hat auch Gott gesprochen durch den mund 
ZOieremte Capit. zu Zur selbigen zeit wird man nicht 
mehr sagm/Die Veter haben ein bittere sawre wein« 
trauben geessen/vnd die zeene der kinder stin st??mpf 
worden/Gleich als der Iüden vnglaube nicht gestha 
det hat/also wird er nicht schaden der Aposteln glau­
ben/Vnd darumb ist geschrieben/Als war ich lebe/ 
sagt der Verr/solch sprichwort wird nimer stin jnn 
Istael/den es istnie kein Apostel widerumb zu vnst-
rem glauben keret/nach dem sie den glauben Christi 
haben angenomm/Darumb entpfindm sie nicht die 
bitterkeit vnstrs vnglaubms /als vnstre zeen stumpf 
werden von vnstrer Veter sundm.Es hat Gott weiter 
lieber Herr/von diesen sönm/den Aposteln gesprochS 
durch den mund des Propheten Lsaie/ Von wen? 
werd ich weg wandern/denn von meinem volck 7 
Weichs aber werden die vnglmdigm kinder stin 5 



Gott wird sein jr stligmacher snn aller srer angst/vnd 
stin antlitz wird sie jnn seiner liebe bewaren/vnd hat 
sie erlöset jnn der mildigkeit/rnd wird jn gnedig stin 
jnnderlengeder tage. 

Ls ist gewis/lieber Herr/das diese Ainder/ da­
von wir redm/allwegen bestendig blieben stin /es ist 
auch Gott von jnen nicht weg gewandert/von der 
zeit an/da sie diestr gerechte ZKönig/jr melster/erlöstt 
hat.Aber von vns ist er gewandert/ vnd ist bey jn all­
zeit gewestn/Vnd von den sönen/den Aposteln / hat 
der weist man/Ihesus/ein jon Syrach/jnnstinem 
buch am.z.Cap.gesprochen/höretmein allerliebsten 
kinder vnd wircket zum heil/denn Gott ehret den Va­
ter jnn seinen sönen/ Wie aber solche ehre verstanden 
solwerden/erkleretGott durch den mund Z)alachie 
Cap.4<Gott wird Neliau? senden/das er die hertzen 
vnstrer Veter bekere zn den kindern/O Herr/So Gott 
die hertzen der kinder/der Aposteln/Hette sollen zu den 
Vetern keren/dieweil sölchs vom glauben verstanden 
jol werde/so weren die selben sone/ die Aposteln/bey 
vns jnn diestr vnendlichengefengnus gewest/eben 
wie vnstre Veter vnd wir stin/ Oieweil es aber Gott 
also verordent hat/das die hertzen der Veter sollen zu 
den kindern gewand werden/ Wo nach harren vnd 
warten wir denn lieber Herr 7 So wir auch wollen 
sprechen/das andere kinder stin sollen denn die Apo­
steln/von den bemelte schriffc verstanden solt werden/ 
so werden die selben jnn der gefengnis stin/eben wie 
wir/dieweil sie nichr gefolget haben dem wege dieses 
gerechten/den, die Aposteln festiglich nachgefolget 
stin vnd geleret haben nach zu folgen/ Vnd darümb 
vaben sieder Veter ehre /jnn dem das gesagt ist/Die 
Veter sollen zu jn bekeret werden. Die-

sreycrl^ii 
ler höchste Gott spricht/werden ein volck/ein gemu-
te/jnn dem herrlichen vberwindcr Gott/ Denn wir 
sollen dlest bekenmge nicht anders vernemen/ denn 
vom Vnglauben/ zum glauben /vn zur lerediests ge­
rechten/verein metster ist des Neils / deren/so jnn jn 
ßleuden/ Vt^dwie Oautd von jm gesprochen hat/ 
Lr ists/ welches Priestetthun,b sty nach ordnung 
S)elchisedechjnnecvtgkeit/jnn welchen erbrod vnd 
wem geopffert hat/ Vnd war QDelchisedech ein prie 
ste, des aller höcbsten Gottes vor Aaroru Vnd mer-
<ke/lieber berr/wie grosse vnterstveid sty / zwischen 
dmi opffer Aaron vnd dieses gerechtm Öerrn/ Ls 
hat der LZerr zunleinem Verm gesagt/du bist ein 
Priester in ewigkeit/ Psal. nicht ein zeit lang /wie 
Aaron/welcher starb da er. i ^ o. jar alt was. Item 
Aarons opffer was fleisth / vnd dieses gerechten 
ZDerrn opffer / war brod vnd wein/nach ordnung 
BD :!chistdech/Inn welchen Worten der LDerr offene 
lieh anzeigt durch den Prophetm/das Aarons opf­
fer ein ende würde nemen/wenn dieses opffer vnd ord 
nunge ansäen würde jn ewigkeit werende im Klod 
vnd Wein. Aber davon / lieber Herr/ Hab ich noch 
»nchr zu reden/jnn sonderheit wil ich etwas weniges 
s?g?n von den kindern Gottes/als viel mirzufellet/ 
Von jn hat gesprochen Gott/durch den mund des 
Propheten Ihesu des Sons 5L>etho«i/ Oste Cap ». 
Ls wird ein ort sein/da man sprechen wird/jr seid 
Kinder des lebendigen Gottes / Vnd dieser ort/ 

S lieber 



lieber Herr/ist on zwelffel die Airch/denn der Pro­
phet nennet ein ort oder stad/ Das er aber spricht/ 
es wird empört werdm/schleust er aus die Sinago-
gm/die vorhin der erste ort gewest was/Vnd die Si-
nagogm nennet Gott durch den mund g^osi/Aaron 
vnd aller Propheten stinen erstgebornen/Aber diese 
geborne knechte nennet der Prophet Gottes kinder ju 
gemeine/vndgleich jglichen auch jnn sonderheit. 

Von den stlben bindern spricht auch Gott durch 
den mund des Propheten Vosi Oeutro. 32. Lr wird 
das blut der kinder rechen/vnd wird das Land seines 
rolcks wasschen/Vnd lieber Herr/wir haben die Pro 
phetengetödtet/eraberhatntcht rachungron jnen 
gethan/dennnurSiebentzig jar/N)ir haben auch 
die Aposteln vnd jren gerechten Meister getodtet/ vnd 
Gott hat rachung von den kindem gethan/k?u lcnger 
dern Tausint jar/Vnddurch jren todt/hat Gott ge­
waschen das Landftines volcks/vnd sprach nicht/ 
das Land der kinder Israel«Ls hat auch von den sel 
digen kindem geredt Dauld im «Zs.psiüm/Die glau­
bigen trewe kinder stin eben rvie die pfeil jnn der Hand 
eines gewaltigen/Denn es vergleichet der Prophet 
die glaubige kinder dm Pfeilen so ausgelassen sind aus 
der Hand eines gewaltigen/Denn der almechtig Got 
hatsiegesand/andte zwelssteil derwelt/ durch die 
vier ort der welt/mit der lere des gesetzs/despsalters/ 
vnd der Propheten/lNostn aber vnd Aaron/Hat er 
nicht ausserhalb des heiligen Hauses gesand zu leren/ 
Denker hat sie nicht gen Indien/ gen Ron,e / oder 
andere orte/ausierhalb des gelobten Landes gesand/ 
Hu verkündigen die lere des gesitzs vnd der Propheten/ 

Aber 

Aber diese trewe ktnder also gescbojfen oder ansge-
fand/durch die gantze welt/sein fi:r Gott an vnstr 
si^d erstanden/nach denz der Gott Israel vnstrnna-
menget ödtet Hat/V)elchs wo! anzeigt Oauid im 44. 
Psalm/da er spricht/ Lssiin dir an stad der Veter 
kinder geborn/die selbigm kinder wirst» zu Aönigen 
vnd Fürsten machen/Vnd durch sie/ ist das erste ge-
setz vernewet worden/ nach der ordnunge Velchlft-
dech der Gottes opffer/ün brod vnd wein eingebt 
hat/dauon er hat mitgetellt/dem Gottes freunde A-
braham/als denn im gesttz ist angezeigt/bey wel­
chen Gott/durch dieser kinder dienst/geendett hat vn 
ftr opffer/wie er denn auch vnstrn nan^en gewandelt 
Hat/Vnd wie er das fleischlich geset; jnn ein geistlich 
gewandelt hat. Vnd so Gott vnstrm O)osi gesagt 
hette/ wie er dem Kessle oder Christo durch dm 
nnmd Dauid gesagt hat/Du wirst sein ein Priester 
ewiglich/nachdem gesitz lVosi vnd Aaron Lmiti. 
^6.So bestünde dasselbige gesttze/Aber er sprach du 
bist ein Priester jnn ewigkeit nach ordnung O)elchifi-
dech/Vnd der freund Gottes Ahraham/hat geno-
men vom opffer des drods vnd weins/vnd nicht vont 
opffer der thier oder fleischs/ Dazu stimpt wol das 
wort O)osi/da er spricht/Ir werdet essen die alter es-
ßistm der alten/dardlzrch er vermeint das opffer iVel-
chisedech/Spricht weiter/vnd wenn die newen zuko 
men/das ist/wenn geoffenbaret wird das opffer des 
newen gefttzes/So werdet jr die alten/das sein ewre 
opffer/ weg werffen/Doeh wir sind Gottes/ es ge-
hervieesgehe^ 

G h Vonver-; 



Von vefWemung bes opffei s der 
Iudm/ vnd aufjn rvelung des Sacra-

ments der Christen. 

Vgsxx.LKpitcl. 

^<<th furchte/lieberhkrr/das Gott vn« vnd 
Z^vnstsopftrr von sich vcraorffcn hat/vd der 
oAiVeiden opffer angmonien/ wie er gcrcd hat 
durch den mund QDalachie Cap >. Ich habe keinen 
«Villen oder wolgkfallen an euch/sagt der ZÖerr/Ich 
rvil auch ewer opffer nicht anncn-en/ Denn warümb 
mein namen ist gros vnter den TDeiden/vom anffgan 
ge der Sonnen / bis zu sren» nidergange/sieopffern 
ein rein opfftr jnn meinem nanien / Darümb ijr der 
Veiden opffer bey Gott reiner denn vnstr opffer/Vn 
da^u bat vns Gott alles reinen opffers beranket/ vnd 
die Christen geleret/das sie vns sollen meiden/auff 
das sie nicht befleckt werden/gleich als wir allzeit/die 
weil vnstr opffer des gesetzs rein vnd angenem bev 
Gott was/die Z^)elden vermiden/ Du weist auch/ 
Niel» lieber Herr / was Gott sagt im.49.pMm/von 
pnstrm opffer/da er spricht durch den mund des Pro 
phetenDauid/ Aabt ,r jhe geschm dasichnnd-
flelch gessen habe/vnd bocksblut gttruncken/ Da­
durch offenbart Gott/das er verwerft« das fleisch-
opffer/Vnd woher haben wirs/lieberHerr/das wir 
jnn den beiden haften das opffer brods vnd weins/ 
welcbs Got hat eingefetzt/dadurch eranch verwirft^ 
das fleisch opffer5 So doch Salomon desÄarons 
opffer beschreibt vnd spricht/ <Lr reckte seine hende 
»der den altaraus/vnd opfferte das blut der Wein­

trauben 

vnd opfferte rnjer op!^ ̂  ̂  ' Graham. 
gleich «.-W-IcV's-d-chchnf.'^ hcs 

Ls bezogt auch Gott dv.cy acthanha-
propheten/OsteCap.?. dasw r ^^^^nicht 
den von broden/als er ^ ' trawrigiÄt/ 
brod opffern/Denn ewtre b-odsem ̂  «a» 
vnd wer davon Mt/der wud ^ ..„tgistEot 
rün,b haben wir etwabrod geops. "t/ab ^ 
kein opffir angenm, von vnjcmh-n^-
v-rstr!» 5e-stkopffcr/hatgcs^ 
am wl! lttb?! / ^serkleret 
vnd barmvt.tWkttt/denn sl"^p»tr/^ ̂  
Gott der ZOeiden ^ auffgchabnen/ 
werdet Gott em th m > ^ « N rveintrau -

»MS 

käcke opffern vnd dannt vngesen^ft v.ov/ 
AÄhe vng<-we?t. brod der V.iden opffer.ein / 

lieber Herr/dieweil Gott davon geboten hat 
w-s-nwbmh»°^ 

«esagt/Lin mensch vom geschlechte A^on txr «m 
mackel hat/ sol nicht opffer..ein drodopff.r/noch 
kein ander opffer/Schaw lieber Herr/ ^ r 
opffer wird si.rgesat;t/ Ss sagt 
Äsen Leui-am.;?. Jr sollet Gott opffern "-n allen 
ewern wonungen/ ;wey brod ns g^ 
xwtlS settndt» / vndniben denbro.tcn ^ ̂  !.'i 



S5tter / Vnd zum ersten / lieber Herr / setzt er die 
brod vnd darnach das fleisch / An einem andern 
ort wie du weist/lieber herr/list man/ ZVenn jr wer­
det einziehen jns Land ewrer wonunge/so euch Gott 
zum erbe geben wird/so Met jr brod opffern Gott zu 
eimopffer/vnd ein gantz opffer/dazu einen Ochsen 
mit dem aller retnisten melh vnd brod/ Viemmb hst 
Gott gebotten/das man opffern solle von brod vnd 
aller retnisten melh/so wolle ers annemen/ Vnd solch 
opffer thuer» auffheutigen tag die )Oeiden/Ncmllch 
brod vom aller klersten melh. 

Ls geschieht auch meldlmg vom brodopffern 
tm erstm buch der Könige au? i«. Capit« Oa Öauid 
kam zum obersten Priester Abi»nelechgen S»1o/vnd 
begette brod von jm/da anrwortet er/ Ls ist kein 
brod alhie denn nur geopffert brod/des sich nicht 
zimpt deinen knechten zu essin/denn es ist heilig» So 
viel sty gesagt vom brod opffer. Van mochte mehr 
dauon reden/wie du mein lieber Herr weist/Ks thuen 
aber die ADeiden waffer zu jrem opffer/ welche vns 
nicht vnbequeme duncken sbl/denn wir des auch ein 
exempel jnn der sthrifft findm / nemlich das Gott 
ein angenem opffer geschehen sey von wastcr/ Wir 
finden auch im andern buch der Könige am iz.Ca» 
das zween knaben wasser schopffeten al^ der Cistern 
sozuBtthlehemvordem thore was/ vnd der pro^ 
phet Öauid opfferte dasselbtg Gotte zu einem opffer/ 
Derhalbm ists nicht wider diesthrifft/ so heutte zu 
tage die ZOeiden waster zu thun/ jnn jrem opffer/so 
sie Gott thun. Wir lesen auch/wie gesagt ist/das Aa 
ron Gott ein opffer thet vom Brod vnd Wein/vnd 
David von waffer/vnd die drey sein beysamen jnn ei­

nem 

nem retnm opffer/so viel als die natur duldet/ vnd vtt 
ser verstand erdencken mag/vnd nicht als das fleisch 
der feisten Ochstn . Vnser ZOeltas/wiemanlistam 
dritten buch der Könige am is.Cap.gos wasser auff 
das fleischopffer/vnd Gott sandte sewer vom himel/ 
vnd nam deste n;ehr an/das opffer mit wasser begos-
stn/Ls speistte auch jnn einer flgur der Lngel ZOelt-
mn/unt geeschertem brod vnd Wasser/da Deltas jtt 
trafst dcr stlbtgen speise vber natürlich vermögen 
wanderte viertzig tag/bis zun; berge Gottes/ Solch 
hübsch bequem opffer des weins/mit wasser vermi-
stbtt/beschreibt auch Salomon der Prophet im bu­
che der Sprüche Cap. 9.da er spricht/ Die Weisheit 
hat einen tisch bereittet/vn jre knechte ausgesandvnd 
gesagt/wer ein kind ist der kome zu mir/ die vnweistn 
fdllen essen m?in brod/vnd trincken lueinen wein nut 
waffer vermischet/ ü)ein lieber Herr/Was ist dcr 
tisch/so die Weisheit des aller höchsten bereitttt hat/ 
andcrst/denn der altar 5 Was ist brod vnd wein ver­
mischet/denn nur ein opffer vom brode/wein vnd 
waffer so aufdeu, altar geschieht^ Welche sein die vn 
weisen durch die knechte der Weisheit bemfftu de,1 die 
^ktden/so Gott nicht erkandte durch die Apostcl be 
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Das Wott ve^worffcn bgbedefZu 
den Feiertage/ Mafien/ opffer etc. vnd 

der Christen/ercvelet. 
ZZgsxxj.^gpttcl. 

. . . . ^  ,  ^ ^  ^  .  

dm n,unddesProphetm lValachie Cap... ̂ >... 
Meldung thut/von, opffer der ZDeiden/also/ vom 
auffgang der Sonnen bis zum nidergang/werden 
die Aeiden n^einnn namen ein »^in opffer thun/ Oa--
ral?s ich mercke/ das vnstre opffer nicht angmeul sein 
gewesen/denn nur an einer stad/als nemlich/ im hei-
ligmhaust/ welcher stad vnd opffers vns Gottbe-
rmlbtt hat/neu;!ich des gelobten Landes/vnd hat 
vns jnn alle Lande zerstrawet/das sind nu taustnt 
jar/ Oarümb ist vber vns komm vnd erfüllet/das 
Gott von vns gered hat / als er durch ein gleichms 
sprach/ durch den nmnd saie Ca. z;. Ls ist die wein 
lest geschehen/vn man samlet hinforder nicht mehr/ 
Ks ist auch erfüllet vnd vber vns komen/das Gott 
durch den mund lOalachie des Propheten am.' -Ca. 
gesprochen hat/ Ich habe keinen willen zu mch/ 
vnd wil kein opffer von euch annemm/ Ls ist auch 
ton?en vnd erfüllet/das Gott durch den nnmd Gsaie 
gered hat Cap.'.Lwere Sabbath vnd Feiertage vnd 
opffer/wkl ich nicht annemen/denn jr seid all jnn mei 
nem;orn/Ls ist auch komm vnd erfüllet vber vns/ 
das jnn dem selbigen Capltel Gott durch Lsaian» 
sagt/N)a;u habt jr viel schlacht opffer gethan / vnd 
die andern opffer von den stieren vnd fleische verbi­
tte gevielMiget/Ich aber habe verachtet das telber 

Klüt 

für mir darlegen werdet/ wer wirds von euch anne­
men 5 Beflecket nicht meine heiligen steine/opferet 
nicht mehr vergebens das opffer/denn ewer weirach 
vndewere Feier vnd Fest/ wil ich nicht von euch ha­
ben/denn meine stek hat die selbigen gehasset/ So sr 
ewre Heinde zu mir auffheben werdet/wil ich mein 
ang?sichte von euch wenden/ Vnd so jr ewer gebete 
werdet n^migfeltigen/wil ichs nicht erhören / den» 
ewere h:nde find voller bluts/vnd aU ewer opffer/als 
ein stincAndes ajs/vnd wie ein ausgang des mssem 
GaUs/vnd wer mir einen ochsin wurget/ist gleich 
als !xr mir emm menschen köpffet/ Vnd wer mir ei­
nen bock opffett/ist gleich als der mir einen Hund 
opff5rt/Vnd der »mr -vein opffert/ist gleich als der 
mir schwelnssblutopffert/wlelLsaieam^. Ca. 

'Aber solcher grewel der opffer/bedeut nichts 
anders / denn verenderunge vnstrs fleischlichm gro­
ben opffcrs/jnn das geistliche subttte opffer dieses ge­
rechten/der auffgesitzt hat /zu opffern brod/an stad 
oes fleisch«/vnd rein waflcr/an stad der fettigkeit des 
fleisths/vnd lautern wein /an stad des bluts/vnd der 
mensch wird Gott geopffert geistlich vnd beheglich/ 
nicht als die thier/so wir schlachten/welche der pro 
^het/einem faulen ass vergleichet / Doch sein wir 
Gottes/vnd wollen zu jm widerkeren/jnn allem dem 
das vns begegnet/ Vnd lieber herr/darümb das wir 
nicht gleuben was vns Gott durch diesen Propheten 
gesagt hat/der so klar von vnstrn opffern schreibet/ 
hat Gott auch durch Ieremia am.?.CÄp.gered/La-
bet ewern nehestenzum opffer / vnd esiet mit jm das 
stcisch ewerer o ffer/denn von dem tage an/da ich 

V «vre 



ewere Veter aus Sgyptm färete/hab ich sn nichts 
wares geboten vom opffer/Sondern habe gcspro-
chen/Döret mein stimme/so wil ich ewer Gott fem/ 
vnd jr sollet mein volck sein/So jr werd wandl n jnn 
allem so ich euch gebiete/u. ird euch wol scm/ Vn sie 
haben nicht gchort/auch jr oren nicht geratet zu 
meinem Wort/ Vnd du/lieber herr/bists/ der das 
weis.Ooch sein wir Gottes jnn allen; das vns de? 
gegnet. 

VW zrvcy vnd 5!vent5igst Qipltcl 
beweret der Sinagogen verwerffung/ vnd 

dcr Kirchen erwelung/durch des 
Derrn wort zu der Rebecca. 

^^Cch besorge/lieber Herr/das von der Sinago-
A^igmvnd Kirchen verstanden werde das wort 

im Lrsten buch des gesctzs am ^^Capitel ge­
schrieben /da Gott spricht zur Rebecca/ des Isaacs 
gemahel/As sind zwey völckcr jnn deinem leibe/vnd 
zwey völcker werden komcn aus deinen» ltibe/vnd 
ein volck wird das ander vberwinden/vnd das ?nelste 
wird dem minsten dienenjVein lieber Herr/Allein Re 
decca ist gewest ein mutter der Juden vnd A?eiden/ 
T)as grösser vn erstgeborn volck war die Sinagoga/ 
die grosser war jnn ehren/vnd begäbet mit der tun st 
Gottes/ Das nachgeborn kleine volck bey Gott/wa 
ren dieVeiden/so jn vnglauben vn vnwissenheit Got 
teo lebten/So änderst Sott Istael getödtethat/wie 
Lsaias beschretbet/vnd denn ist die gantze Sinago-
ge vmbgekeret/welche die grössere was/vnd dienet 
den Neiden/so die minder gewesen ist/ausfdas ersül 
let würde das wort/so Gott zu Rebecca sprach/ wm 

volcd 

volck wird das ander vberwtnden. Ss hat auch Sott 
ponderkirchen geredt/durch den mund Oauid im 
47.psalm/iLs ist die königin bep dir gestanden zu dei­
ner rechten jnn einem verguldm kleid von vndersthid-
llchm sieben gezieret/Wclches lieber herre gedeuttet 
wird/das die Kirche der Veidm/so ein Königin ge-
nand wird/mit aller zungen vnderschid/die jr dimen/ 
gezieret ist/ gleichsam mit mancherlei farben/Oenn 
allezu.igen jn^H der Kirchen stimmen vber ein/jnn 
warer auslegang des Gesetzs/des Psalters/ vi?d des 
buches aller Propheten/ T)ie Sin^gogaaber hat 
nur ein zunge gehabt/vnd jren schmuck gleichsam ei­
nerlei farben/nemltch Lbreisch. 

ZZas drey vnd zrvcntzigli Qipitcl 
beweret dassclbige/durch die wort des 

Propheten ü)alachie. 

L^CH furchte auch/ lieber Herr/von obangezetg-
cÄ e?? wotten jValachie am i Cap.das Gott zu der 

Sinagogen geredt hat/ da er spricht/I ch Hab 
keinen g?sMen jn-, ecveren opffern/Denn von? auff 
gang tnr So-inen bis zum nidergang/sol mein name 
herrlich werden vnter den A??iden/Zuglttch aber als 
wasfir/wein/vnd lauter melh/dauon dieses opffer 
geschieht /an sich selber von natur rein s in/ vnd be-
dorffen keiner reinigung noch waschüg Aber die Si­
nagoga bedarffzuwasthen das flnsch jrer opffer/ zu 
reinigen die beuche der thier/so u»an opffert/vnd zu 
waschen die stad von? blute vnd feten der opffer/ 
Sonst were es ein gcewel damit vmb zugehen/ Aver 
tu; opffer des brods/weins/vnd wassers/ sihet man 
nichts vnbtguem/auch nichts vnlustigs/So mans 
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gleich leiblich empfchet/Ich hatte liebtr h^rr/ 
Gott von diesen? opffcr g^redt hat durch Salouro-
nem/prouer i^.Gs ist bess r ein bissen brodnut liebe/ 
denn ein gemestkalbmitfiindschafft/jLinbissnder 
liebe/mein lieber Herr/ist die lauttre ftnffmkütigkeit 
vber smfftmütigkeit/vnd so einer dem andern diebe-
leidiglwg nachlesset/Ader das gemeste kalb des Has­
ses/ist ein angvmb ein aug/vnd heimliche tödtung 
der feinde/ZOierurnb/lieber Herr/ist der Sinagogen 
opffer/ein feist kalb mit ftindschafft/ Vnd der Kir­
chen opffer/ein bissen brods mit liebe/dauon Gottge 
sägt hat /jLs ist besser ein bissen brods etc. 

Ls beschreibt auch Gott durch Salomonen, 
die Atrcken ftin/prouer. 6. vergleichet sie den Vir-
schen/da er spricht/Die allerliebste TDinde jnn jren 
jungen Virsthlin/Oer brüste sollen dich allzeit tmn-
ckmu?achen/vnd jre liebe sol dich ewiglich belüstt-
gm/Oenn die Sinagoga möchte wol etzlicher Mas­
sen ein LDinde gmant werden/ Ls ist vn s aber nicht 
müglich/dieses wort darauff zu deuten / angeshen 
das sie nicht ein A)indlin oder jlmges Virschlin/ 
st?ndem der viel hat/jre Vindlin fiin gewest lVosts/ 
Aaron/Oantel/lLsaias/Ieremias etc. vnd andere/ 
Auch die kirch ist Gott ein gellebte ZOinden jnn ei­
nem einigen A?indlin/<o keinen gleichen bat im Adel/ 
vnd jnn der gnades/von der vnd dem geschrieben ist/ 
Sin ZÖindta Gott am allerliebesten jren Aindlin / 
Darnach/ lieber Herr/sitzt er dazu/vnd spricht/Ire 
brüste sollen dich allzeit fillen/vnd belüstige dich stets 
jnn jrer liebe/Oadurch bedeutet wird/das der kirch-
m opffer/ewiglich weren wird zu aller zeit/lLs verglei 

chet sie 

dem teilen des Sacra»,ents sey wsiige nanmg vnd 
gnugsam Sacrament/welchs op^rs d»e b.rch,t;und 
draucht/vnd sich darniit belvjAget/ Ls sein nn ran-
sent jar/von der zcit an/das Gott die Smagogn; oes 
opffers beraubrte/ Das I^indlin aber darinnen >e 
kirch Gott so angeneni ist / ist der Ä)err Christus/ 
vnd ire brüste geben ewigm wein/davon rs'gc p el!' 
dekönipt/Vnder spricht nickt/das ̂  geben werde 
fleisth/tittigkeit oder blutdteeinerbettlam opffer ma 
chen/ncmltch der Sinagogen op^r/welches vns 
Gott beraubet hat/nu lenger denn tauient ,ar/ 
Doch Ueber Herr/wir stin Gottes. 

Ks war aber die Sinagoga/Mch w»e em weib/ 
die einm andern man hatte/als nemlich Gott/den sie 
verloren hat/ vnd dazu das heilige haus/vn die kir-
che/war ein Vindlin jnn der wüsten one Van/ aber 
Go» erstattet eins 5»ans stad/ Darümb er/ der stai -
cke herrliche/spricht durc^lLsaiamCap.^' ab-^ 
gesonderten n?eidlin sind besser denn die einen man ha 
ben.^temder selbig Prophet am.<52..Cep. Ich/sagt 
der Derr Gott/wil nuinem auserwcitenVolcke ei­
nen Weingarten machen/vnd flüsse zutrincken/vnd 
du Jacob nicbt gehorsam/vnd dnIstael nicht hö­
rend als denn/ Wir lieber Herr/sein ausserhalb des ge 
horsams /vnd haben weder augm noch oren/ 
Halden auch diese vnstre gefengnus können ist bis auff 
wusent jar. Ich sÄrchte/lieber htrr/vnsergefttze/ 
«elchs ftirhauden hat den grimmigen ;om^ 



vnd spricht ein äuge vmb ein äuge etc. Aber diese Vln 
dw hat jr TZmdlin zu freund/ vnd spricht im heiligen 
Luangelio Vatthej/ Wo dich einerauff ein backen 
fthlecht/sohzltjmden andern hinzu/ Lsredt Da­
vid i;n.zc>.psalm. O Qcrr/ wie gar gros vnd viel ist 
deine siWgkeit/die dn verborgen hast/den die dich 
furchten/vnd erfüllet die/so jnn dich hoffen/ Vnd 
lieber Herr/ Ls ist klar/das der Sinagogen volck 
fürchtete die pein des gesetzs/als einauge vmb ein 
äuge/denn man straffete bald / Aber der Aüchen 
volck hoffet/vnd ist jnn der stWgkeit Gottes / wenn 
man sie jnns antzlicht schlecht/so schlahen sie nicht 
wider/ Oerhalbm hatjn Gott/eine grosse menge 
seiner sufsigkeit bereitet/die er für den Juden verbor­
gen hat/Doch sein wlr Gottes etc. 

VW der Ldttstcn gelang/Sott 
angenemsty. 

Vas Mij.Lgpitel. 
OfCH bejorgeMber Herr/das Gott von vns red 

durch den mund des Propheten Lsaie Cap. 2.9 
L^Tida er spricht/Ls werden die Propheten vnter 
vnsftin/ebenwie die wort eines versigelten buchs/ 
roelchs nicht offenet der Lestr/auch nicht/der nicht 
lesin kan/ Vo/H Obgemelten kindern aber/die Gott/ 
wie angezeigt/so offc beschreibt/vnd vielmals von 
jnen redet im stlbigen Capitel/da er spricht/Sie wer­
den offenbarm den heiligen Jacobs / vnd verkündi < 
gen den Gott Israel/vn die vnwissende werden kunst 
entpfaven/vnd die Singer werdm das gesttze wis­
sen. Wir sehen öffentlich/lieber Herr/das nu bey tau-

ftnt jarm 

senk jaren die vnwissinden Singer/künnen vnd le­
ren vnstr g^set;/ Wer stin aber die vnwissenden an^ 
ders denn die Neiden/vnd wer stin die Singer so vn-
sern Psalter vnd die Propheten jnn der Airchen sin­
gen denn die Christen 5 Von dm Singern spricht 
Gott dnrchden nmnd Oauid. 9^. Psalm.. Singet 
Gott einen newen gesang/denn er hat wunderwerck 
gethan/Vnd lieber Herr/was ist der newe gesang an­
ders/denn das Newe Testanunt/vnd der alte glsang 
das alte testammt^ Von den Singern spricht auch 
Gott dnrch den Propheten Dauid psaln?. Sm-
get Gott alle welt/ sprechet lob .seinem namen/ Vnd 
lm selbigen Psalm/ Alle gesthlecht der Neiden wer­
den dir singen/vnd deine»?? nan?en lobsingen/Lr spriF 
cht nemlich/alle Zgesthlecht der Vetden/vnd nicht 
Israel jnn sonderheit. Von den Singern redtauch 
Gott/durch den mund Dauid ain.ss. Psalu?. Selig 
ist j.das volck das den gesang tan/sie werden wan­
dern im liecht deines antlitzs? Von den ist auch ge­
schrieben/Psalm, ss. Es werden dir die ZOeidenim 
Hauseineines Gottes einen gesang singen. Es sind 
tavstnt jar/das wir Juden nicht haben gesungen im 
heiligen haust Gottes. 

Von den Singern spricht Oauid/ Sie werden 
einen gesang singen im Hause des Vcrrn jnn ewig-
keit/Vonvnssagterim.l)6.Psalm. Wie mügen sie 
den gesang des Aerrn jnn einen? fi embden lande sin-
gen/Vnd wie ists müglich/mein lieber Herr/das wir 
verhoffen das Land vnd den namen zu haben" So 
doch Gott durch den Propheten Amos cap. ̂ .spricht 
Israel ist gefallen /vnd wird nicht widerümb auffste-
hen/die jungkfraw Israel/ist nldergeschlagen / vnd 

wird 



lWS Nicht wlderümb Äffgehadm/ Oer stlbig Pro­
phet sagt auch im.?.Ca.Gs wird kon.m ein trübsal/ 
vnd wer ans jm entpflohen ist wird nicht errettet wer­
den/vnd ob sie sich aujf dm bcrg Carmeli verber-
gm/wird sie mein Hand von dannen herab stürtzcn/ 
ob sie auch jnn die tieffe des A)eeres hinab steigen 
wüidm/jo wil ich schlangen dahin stndcn/dic sie 
beissm so!!m/vnd so sie jn gefengnus fu r sren mdcn 
hlnwrg gehen/dz sclbst wil ich de??lGch:verd be-
fehlen/^nd es sol sie tödtcn/rnd ich wtl mnne äugen 
aufs sie itgen zum böstn rnd nicht zum guten / Go;t 
hatvnssolchsgcthan/ Vnd sind jtzundtausentjar 
verjchikncn/da wtrdle Ps^uenvndgestng sungcn/ 
Doch sein wjr Gottes etc. 

die Inden vnbcczuemiicd scdcl 
tcn der Christen Gesmge.. 

Vas xrv.Qiplccl. 
Lin lieber Herr / Gott hat von vns gesoge/ 

vIchwilnnin aug^anff sie legen/zum bösitt 
^A^vndnlchtzumgüttn/wie wlr dauon offeni-
llch sthm/nu tausent jar/Gott aber hatvondiesi« 
Singem durch d«? mund Oauid gesprochen Psalm. 
46.Älle ZOeidm klitzsthet! mit den hendm/vnb 
singet Gott jnn der stimme des lobes/ Vnd anders 
wo spricht er/Iubiliret Gott/alle welt dienet dem 
Verrn mit freuden/tret hinein für sein angesichts etc. 
Vnd psalm.6>.S5ingct Gott alle welt/vnd verkllndi-
get von tag zu tag sein hell/Ich fürchte/ lieber Herr/ 
dieweil Gott gesagt bat durch den mund Icremteam 
p.Cap. Ln et erpre sone vnd töchter weinm vnd kla­

gen/dms§ 

gen / denn der tod ist durch ewre thor ^vsgiMgekt / 
^ieweil im (Aott / von solchen Singern / durch den 
mund David sage P sal.14S.Ir D><5nig der erden vnd alle 
vScker/Fursten vnd alle Richter der erden/knaben vnd 
Iunckfrawen/jung vnd alt/sollen den namen des Herrn 
loben/Vnd am 4S.Psalm/tLr wird mich ehren im opffer 
desgesangs/ Alswolt er öffentlich sprechen/nicht im 
Hpffer des fleischs/der böcke/wie vnftr opffer war /Wir 
Tonnen auch nicht laugnen /die wort vnsers warhaffn> 
gen Schöpsfers/ so er durch den mund des Propheten 
^saie am zo. Cap.gered hat/die Singer so die schriffr le/ 
ren/vnd den ganyen Psalter Dauid/ der also nach der sin 
ger kunsi/dl»rch scharssen vnd dunckeln laut/verzeich^ 

^So wir diese ding alle betrachten/ beduncket mich/ 
»vir jrren jnn dem/das wir sie verdammen im opffer jres 
lobes/dassie Gott jnn der Airchen mit singen ehren/ 
Sonderlich dieweü wir im Feseye dauon finden / gebot: 
vnd exempel/Damds/der auch spricht Psal.iso.L.obetjn 
mit harffen vnd orgeln/ lobet jnn mit «Lymbaln jnn groso 
sem lobe/vnd ein jeder geisi soll lobm den Herrn/Das 
schreibt er im lfo.psaU 

LNan list auch ein exempel im andern büch der 
ttige <Lap.< .̂N)ie Dauid barheuptig sprang vnd sang auff 
dcr harffen für der Archa des Herrn/da jn auch sein frvue 
le hausfraw Michol darub schalt ai^twort er/ (d du eh§ 
rin/Gott wird ansehen mich verachten spilnian/Die ttn 
der Israel aber bliesen die busimne / da man die Archen 
Heimfüreee/Aber lieber Herr ich bit dich/Wer sein wir/die 
wir verspotten die Fest dieser Singer / denn die tolle 
LNicholiVnd wer sein die Singer / denn die springenden 
Christen/so sich frewen jnn der demutwie Dauidt Son^ 
derlich/weil Gott spricht Psalm» lso.Ein jeder geist sott 
Gore loben /So er gesprochen hette ein jeher Istaeliea, 
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NM ntcht mlvefllmb ... ^ R» 
som5chten wir der Albern wol spotten/ Vi? also spricht 
der herrliche starcke Gor durch den mund des Prophet« 
SLjaie am 4o.Cap.das die Heiden für feinen? angeflehte/ 
gleichsam nichts sein/Aber das ist zuuerstehen von den 
Heiden/so gewest sein/ ehe denn sie Herten erkentnus 
Gottes dnrch die Kukunfft dieses gerechten. Denn da 
waren sie ungläubige Abgötterer/ Hierumb tan dieses 
nichtwol verstanden werden/denn nur von den Heiden 
fo Gott den Herrn funden/vn j?n ein rein opffer alle rage 
opffern im Orient vnd Occident/als er durch den mund 
des Propheten bNalachie/wie oben anzeigt/spricht/Vn 
vor war lieber herr/5Vir jrre/Doch stin wir Gottes etc« 

Vas XXV I.^gp.Ncwcrct/ 
das die Juden von Gott abtrünnig sein. 

Ch furchte/lieber Herr/das wir von Gott abtrun 
mg worden sein/jnn der ersten zukunffc dieses ge-
rechten/von denwirobgemelte sprüche haben an 
gezeigt/welchen auch klerlich zu stimmen alle ding 

so be^ vns jnn den Zbüchern des geseys vnd der Prophe­
ten geschrieben sein/Von welcher abtrnnnigkeit vns Gov 
so lange zeit/diese gefengnus hat auffgelegt/ Vnd ob wir 
gleich eins andern stligmachers/ denn dieses gerechten/ 
warten/Hüffes vns doch nichts/ Sondern es ist vns ein 
Aewis anzeigung/ die gefengnus so jnn Vabilonien was 
Siebenyig jar/erstlich der zeit Halben/Denn der Prophet 
Daniel/der ein freund Gottes was/war mit vns gefanF 
yen/vnd durch jn tröstet vns Gott der nahen erlFsung/ 
Ü?s waren auch nicht alle geschlecht jnn der gefengnus/ 
Aber diese gefengnus jyund/ist komen volkomenlich auff 
taufent jar/Ist auch Daniel nicht be^> vns/Vnd alle geZ 
schlechte/keins ausgeschlostett/sind jnn der zerstrewung 
entpfrembdet vom heiligen Hause/Daraus ist ein gewi» 
zeichen/das für ein jzcmeine suyde/ die jnn vns allen ist/ 

solch« 

Aichs geschehe/Vnb dieweil bis sunbe vber vns bleibet/ 
verharret auch Gottes zorn vber vnstr volck/one Hof 

nunge/Vnd dennoch warten wir ausfoinen andern/ aber 
das warten ist vns nicht nüye/ Vnd so wir wollen spre­
chen/das diese gefengnus nicht gemeine jey/ vnd das wir 
jrgene an einem orte der welt/einen Aonig oder Fürsten 
Herten/ tonnen wir bald nach vnserm gesey / vberwunden 
vnd lugen gestraffet werden/ Denn wo wir Jüden an ir­
gend einö ort der welt/einen Fürsten oder Aänig hetten/ 
so were.das nur von einem geschlecht/nemlich Juda/ 
das Aber Gore hacein vreeil gegebe« wider Judam/ 
nicht ewiglich aus Juda ein '^önig sein jol/ Darumb 
sprach der Prophet Hieremias am l?.Cap»Die s!»nd Ju­
de ist mit einem eisern griffe! ausfeinen Adamant stein ge 
schrieben/das ist/auffjre Heryen/U)ie »neinen wir das 
solche schriffc ausgccilget knnne werden/so mit einem ei­
sern griffet auffeinen Ada mantstun geschrieben ist 
wird jnn ewigkeit nicht ausgeleschet/Sonderlich weil der 
ftarcke herrliche Gott durch den mund/ des Propheten 
i^saie gesagt hat Lap.z.Der Herr Aebaoch wird von Je­
rusalem vnd von Juda weg nemen den Richter/ Prophe 
een^ vnd Fürsten/ Von vns sagetauch der Prophet/ ein 
sonZöoceriCap.i^. seines buchs/ iLs werde» die kinder 
Israel sein/one Fürsten one Gesey. 

N?ir wissen auch/lieber Herr/ das von anbegin der 
welt gewest sei,? etliche/gros vnd heilig für Gotte/waren 
anch von ersten eins langen lebens/als tNatusalem vn^» 
^inoch vnd andere mehr/^s hat aber Goct jr keinen v^ 
her causent jar erhalten/ Vnd wir haben vnter vns er­
dichter/das MeMs oder Christus/so vns verheisien ist/ 
Keborn sey j,m 2öabilonia/zur zeit vnserer gefengnus die 
Glebenylg jar weret/Aber diese vnsere zeit/ helt im alter 
loos.jar/welchs fabel vnnd nicht Propheceien sind/ wel 
che wir mit keinen? grund erhalten mögen oder beschir 
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men Vinnen/Dennoch reden vnd lerett wrrssnn vnstrn 
Ginagogen/da kein frembder bey vns ist/ Höre aber die 
öffentliche lere der Christen auffden S^.Psal. gegründet 
Manrvird zuSion sprechen/löin »ucnschist jnn jrgebo^ 
ren /vnd der es ist/hat sie erbawet oder gegründet/ Inn 
diesen rvorten nennet er Marian? mit namen einer stad/ 
vnd spricht/es sey ein mensch jnn jr geborn/scyt nicht da 
A» dieses oder jhenes Istaeliten/auff das man vermercke 
wie der Gon Marie/nicht sty gewesen jnn jroiend eine» 
menschen lenden/ Vnd im andern buch der R-onige am 
Cap.erklereters öffentlich/ da Gott zu Dauid spricht/ 
Wenn du deine tage wirst erfüllet haben/vnd mir deinen 
Vetern entschlaffen/so wil ich dein geschlecht/das aus 
deinem leib kompt/nach dir erwecken/ vnd ich wil sein 
Vater stin/vnd er sol mein Son stin/^s ist aber nie mugl 
lich gewest/lieber Herr/das jma»:d gienge aus dem leide 
seines Vaters/sondern/er siyt es ausgedruckt / a,lzuzei1 
gen/das Christus nicht würde empfangen werden jnn ei 
nem lVeibe von mans same/wie andre menschen/ so von 
Dauid vnd von andern'komen/ tLs sprichtauch Gotv 
durch Dauid im »o^.Psalm/Ich habe dich aus dem Vter 
oder leibe geborn/vor dem L.ucifer/als wolte der starc?e 
herrliche Gott vo seinem Christo sprechen/das er jn von 
seinem willen/welcher der heilig geist ist/geborn hat/vnd 
nicht vom samen/wenn er spricht/aus dem Vter/Denn 
Christus ist aus dem Vter geborn one manlichen samen/ 
vber gemeinen lauff/vnd gewonkchen brauch der natur 
Vnd dieses ist die warhafftige lere der Christen/ die jnn 
vnjere köpsfe nicht eingehet/Darumb vns auch begegnet 
das vns begegnet/As beschreibt auch der Prophet Dal 
vid/wie Christus auffsolche weise geborn soll werden/da 
er im iz i.Psalm spncht/Gott hat geschworen Dauid die 
warheie/Ich wil von der frucbt deines leibes styen ausf 
deinen M/Doch stinwir Gottes erc^ Vaŝ  

Sag XX VI^Qipircl zeigt zn zl» 
einem beschkus/etliche spräche der Saracener 

von Jhesu vttd.'seb?er Mutter Maria. 

^^Vrwar/lieber herr/wiewolvnsdie Christe nicht 
entgegen halten die sprüche der Saracener/ sonl 

^^Iderltch so imAlcoran vnd seinen auslegungen wer 
den geseyt/ denn ste wisten das wirs nicht am;e^ 

wen/ gleich wie sies auch nicht annemen/ Doch zu vnser 
krcnckung/V»»d sterckikng der gleubigen/wo n?an vns ent 
gegen hielte/ was die Saracenen sagen von Jhesu/vnd 
seiner seligen muter Maria/ wü ich etliche anzeigen/ Deff 
alle Saracenen sprechen/ das er der Messias sey gewest/ 
den sie zutünffeig geweistagt haben/ ftyen jn auch für/ 
dem Machomet/jrem Gotte/der geburt Halben/Denn ste 
bekennen /das Machomees eleern/bös vnd Abgötterisch 
gewest sein/vom geschlechte Agar der magd/vnd sprel 
chen>-das Meffias ein son Isaac/vnd der Propheten/r»? 
gerechten sty gewest/nach rechter stracker linea/ bis auff 
die stlige junckfrawen Mariaseine muter. Von Marien 
wird im Achoran/vom geschlechte Adamar/also gespro 
chen/Der l^ngel Gabriel sagte zu Marien/ O Maria/ 
Gott hat dich erwelt vnd gnade gelert/ vnd vor erwelt 
vber alle weiber aller zeiten/vnd hat dich gleich wie ein 
New mittel geseyt/ zwischen den jrdischen menschen vnd 
Engeln Gottes/im paradis der wollufi.As sprechen 
auch alle Saraceni/das Christus oder Messias/Habe gel 
walt gehabt von Gott/Mirakel zuthun/alle seuchon vn 
kranckheieenzu heilen/vnd die teuffelaus zutreiben/ die 
todten aufferwec?en/vnd die heimligkeit der henzen zu er 
kennen.Siegleuben auch/das Jhests alle mirackel gel 
Han Hab/so die lkuangelisten von jm schreiben/Vnd sol­
ches zeigt klar an der Alcoranus im bemeltem Cap.Do-
war/da er spricht/das Messias gewust habe alle ding/ 

Ich auchdie 



des Machomees Eise/das ist/ Jhesus wüste alle schriffe 
alle Weisheit / vnd das ganye gesty Mo st/vnd was ste al 
le asten vnd truncken jnn jren Heusern/vnd was sie jnn jre 
scheye legeen/Sie sprechen auch von Messia oder Chri-
sko/das/dieweil er jnn dieser welt war/die reichtümer ver 
achtet/vn verwarff fleischliche wollüst/ er hat auch kein 
beischlefferin gehabt/ welche vrsach sein zu sunden vnd 
VNgehorsam. Item es wird im Alcoran gelesen/ dieses 
wort des iLuangell̂ /Füchse haben löcher/vnd die vögel 
der luffc nester/Vnd alle diese sprüche/wiewol sie sein der 
so vns widersprechen/ Doch vergleichen stc sich den sprn 
chen der Propheten/so sie von MessiaZeredc haben/ jn»? 
feiner ersten zukunffc/wie scheinet jnn obgemelten. 

Sie jagen auch im Alcoran/das Eise/das ist/Ihesus 
Christns/ist Gottes wort/vnd alles wore Gottes/ ist Je 
sies Christus / be? den Saracenen / gleich wie ein e.'gen 
namen/a: so das bein ander mensch/mit diesem namen ge 
na.^d werde/denn nnr Jhesus/ den sie Eisen nennen/Also 
sprach Goeezu Eist/Ich bin deine Vergnügung/ Ich wil 
dich erheben bis zu mir/vnd wil dich reinigen von den vn 
gleubigen. 

Hierumb/lieber Herr/betrachte wie das volck der Ist 
den/ jyund Tausene jar die gefengnus leidet/vnd stin jr 
gar wenig/gegen den andern Nationen zu gleichen/ Den 
der Sarace sind viel/vn wachsen teglich/Der glaub Chri 
sti aber hat die gany wcle erfüllet/ IlVir aber sind allent? 
halben zerstrewec vnserm Goct/vnd sein vberall die wel 
mgstett/gleichwie zum Rüben gesagt ist/Du wirst nichv 
wachsen etc.VIlr aber wachsen nicht/vnd die wachsen/ 
den wir vber alle andere völcker gram sein/ vnd doch 
nichts schaffen. Es stehet vieler gezeugnus wider vns/ 
nemlich der Christen vnd Saracener/jr Alcoran vnd das 
Euangelion Chnsti/ den wtr nicht gehorsam wöllen stin 

Doch meins Verstands gilt der Alcoranu« nichts/dieweÄ 
er öffentlich jnenhelt/wider vnser lere/als du selber weist 
Es ist auch gewis am tag/das sein ausleger nicht gewust 
haben das gezeugnus. 

ZlVas wöllen wir aber jagen von der Christen Euan 
geüo^ zu vorgesayt/das Christus oder Messias schon ko 
men sey/Denn es je nicht Held wlder die Propheten/ vnd 
vnser geseye/Gondern es ist ein eroffnung aller Prophe­
ten/vnd ei»? erfüllung der Verheissungen/st im gesey verl 
fasset sein/wo mans geistlich verstehet/wie denn der Chr» 
sten lere jnnhelt/Niches deste weniger/ lieber Herr/ Hab 
ich jn diesen fragen Zuflucht zu dir/vnd sonderlich jnn de 
ersten/die ich aus den Propheten Hab genomen/ Denn 
v om gezeugnus des Alcorani/weis ich/das du es gleich 
für nichts wirst achten/ allermeist du/ dcr du Arabisch 
taust/Denn du weist wol/das der Mahomet/der sich et 5 
nen Propheten nennet/ nichts zukunfftiges geweissageo 
hav/vnd der sich einen Rotten Gottes nennet/vnd hae 
weder Gott noch seine schriffte geleret/ Gleich als eüs 
bostrvnuerstendiger mensch. 

Ludet die Lplktel Tcmmclis 
dieer zum Rabbi Isaac/ Meistern der 

Sinagogen/geschriebm hat. 

Gedmckt zu VZtttemberg 
durcv Georgen 


